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HiFi - Ein überwältigendes Klangerlebnis. 
Aber wie ist das 


eigentlich mit der 
High Fidelity? 


Als wir neulich die Ergebnisse einer Umfrage des Ifak-Institutes auf 
den Schreibtisch bekamen, was denn nun eigentlich High Fidelity 
sei, waren wir sehr erstaunt. Fast die Hälfte der Befragten wußte 
mit dem Begriff High Fidelity - kurz HiFi (sprich: Hai-Fai) - nichts 
oder nur wenig anzufangen. 


„Da müssen wir, die Industrie, doch etwas falsch gemacht haben”, 
war die einhellige Meinung. Es besser zu machen, unser Vorsatz. 
Deshalb liegt nun das HiFi-Magazin vor Ihnen. Und wir hoffen, es so 
gemacht zu haben, daß das „HiFi-Chinesisch” verständlicher wird 
und Sie am Ende nicht verwirrt, sondern informiert sind. Vorab aber 
sollten wir Grundsätzliches klären: 

Also: Wie ist das eigentlich mit der High Fidelity? 


1. High Fidelity ist nicht eine andere Art 
von Stereo. 


Denn Stereo ist die Bezeichnung eines Aufnahme- und Wieder- 
gabeverfahrens, für ein System. Dabei wird der Ton über zwei 
Mikrofone aufgenommen und auch über zwei getrennte Lautspre- 
cher wiedergegeben. So entsteht dann der Eindruck des räum- 
lichen Hörens. 

(Stereo, Stereophonie (griech.) stereo = räumlich, -рһопіе = hören) 


2. High Fidelity ist eine Qualitätsnorm. 


Denn High Fidelity heißt schlicht und einfach naturgetreue Wieder- 
gabe. Alle Geräte also, die die naturgetreue Wiedergabe garan- 
tieren, erfüllen die ganz und gar unmusikalisch klingende HiFi-Norm 
DIN 45500. Sie müssen z.B. Tonfrequenzen zwischen mindestens 
40 und 16.000 Hertz so unverfälscht und unverzerrt wiedergeben 
können, daß sie klingen wie die Originalaufnahme. 


3. Doch bei aller Perfektion der Technik 
ist eines das Wichtigste: 

Die High Fidelity ermöglicht ein 
überwältigendes Klangerlebnis. 


Denn es macht Spaß und Freude, die Musik so zu genießen, wie sie 
im Original aufgenommen wurde. Ohne das Räuspern und Husten 
und Mitsummen Ihres Nachbarn im Konzertsaal. Aber mit allen 
Feinheiten der Instrumente, die das Musikhören zum Musikerleben 
machen. 


R. Prinz aus dem Telefunken-HiFi-Team. 


Ale К-аш 


Wenn Sie nach dem Durchblättern des HiFi- 
Magazins Lust bekommen haben, die Wie- 
ner Philharmoniker unter Karajan oder 
Anneliese Rothenberger oder Les Hum- 
phries im Original zu hören, dann warten 
Sie nicht bis zum nächsten Konzert. Son- 
dern gehen Sie einmal zu Ihrem HiFi-Fach- 
händler, und lassen Sie sich Ihre Musik in 
High Fidelity vorführen. Sie werden begei- 
stert sein 


Und nun noch ein paar Worte 
in eigener Sache. 


Auf den folgenden Seiten haben wir ver- 
sucht, Wissenswertes über die High Fidelity 
und über Telefunken HiFi-Geräte zusam- 
men zu tragen. Gönnen Sie sich einmal eine 
halbe Stunde der МиВе und blättern Sie das 
HiFi-Magazin durch. Sie werden sehen, High 
Fidelity ist garnicht so kompliziert wie sie oft 
dargestellt wird. Und schon gar nicht nur für 
Leute mit dem oft zitierten „Musikverstand” 
Stellen Sie sich anhand des Magazins Ihre 
Wunschanlage zusammen oder fragen Sie 
Ihren Fachhändler. Er hilft Ihnen gern, eine 
HiFi-Anlage ganz auf Ihre persönlichen 
Wünsche und Bedürfnisse abzustimmen. 
Für Ihren Konzertsaal, Ihr Rock-Festival, 
Ihre Discothek oder Ihren Jazz-Keller, was 
immer Sie auch mögen. Auf jeden Fall aber: 
für Spaß und Freude an einem großen 
Musikvergnügen in High Fidelity. 


Herzlichst 
Ihr А. Prinz 
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igh Fidelity von Telefunken. 
ür Profis, Fans ung Ampteupe. 


ante Zahl auf dem HiFi-Sektor. Denn erst so viel – 
so wenig - Prozent der bundesdeutschen Haus- 
en sich heute höchsten Musikgenuß in Form einer HiFi- 
ge. Bleibt eigentlich nur der Schluß, daß trotz ständiger, 
intensiver ‚Aufklärungsbemühungen das Thema „HiFi” für viele 
"immer noch ein „Buch mit sieben Siegeln” ist. 


їп der Tat, da schwirrt es nur so von Begriffen wie Nennleistung, Was leider viel zu selten gesagt wird: Die wichtigsten HiFi-Begriffe 
Frequenzbereich, Klirrfaktor oder Eingangsempfindlichkeit, da gibt zu kennen, ist sicher ganz vernünftig, aber durchaus keine unbe- 
es die verschiedenen Bausteine und zu guter letzt - ach du dingte Notwendigkeit. Schließlich - und dieser Vergleich sei hier 
Schreck - ist da auch noch von Werten die Rede, die unbedingt erlaubt - fährt man ja auch nicht nur deshalb kein Auto, weil einem 
zueinander passen müssen. Und schon ist sie da (eigentlich ganz z.B. die Wirkungsweise des Motors nicht geläufig ist. 
verständlich): Die Angst des Musikfreundes vor der Technik. 


Phonoteil: 
Telefunken hifi center 4525. © Verwendbar als Automatik-, 
Eine stärkere Receiver/Phono- Einfachspieler oder Wechsler. 
Kombination auf so kleinem Raum © Stereo-Magnet-System Shure 
werden Sie kaum finden. M 75-D. 
Receiverteil: ® Rauchfarbene Abdeckhaube im 
Ф 2x45 Watt Musikleistung Lieferumfang. Die Haube arretiert in 
2x25 Watt Nennleistung. jeder Stellung und ragt nie über die 
5 UKW-Stationstasten Rückseite des Gerätes hinaus 
® 2-Raum-HiFi-Stereo-Betrieb © Gehäuse: black + silver oder 
möglich. nußbaum 
© Maße (B/H/T) 
45x20,2x 36 cm (mit Haube), 
45x12 x36 cm (ohne Haube) 
Testergebnis: 


„Mit allen Daten werden die gefor- 
derten Mindestwerte in den HiFi- 
Normen zum Teil erheblich über- 
troffen Mit dem übersichtlich 
gestalteten und gut verarbeiteten 
compact center 6002 hifi ist Telefunken 
insgesamt ein guter Wurf gelungen 
Insbesondere das UKW-Empfangsteil 
und das integrierte Cassetten-Deck 
zeigen in vieler Hinsicht Spitzenklasse- 
Charakter, so daß die erzielbare 
Übertragungsqualität auch hohen 
HiFi-Ansprüchen genügt.” 

(Aus „Stereo” 28/75) 


Cassettenteil: 
© Spitzen-HiFi-Tape-Deck mit elektro- 
nisch geregeltem Gleichstrommotor. 
© IC-DOLBY-B-Processor 

zur Rauschunterdrückung 

© Automatische Umschaltung für 
Chromdioxid-Cassetten 


2. @ Gehäuse: black + silver 
Telefunken compact center 6002 hifi @ Maße: (B/H/T) 


Receiverteil: 68x 16,6x 37,6 cm (mit Rauchglas- 
Mit electronic center 6001 hifi Abdeckhaube, als Zubehör lieferbar) 
identisch 68x 11,9х37,6 cm (ohne Haube), 


- die bequemste Art, 
sich mit HiFi anzufreunden. 


Einzeln oder kompakt? Das war bis vor einigen Jahren keine Frage, Wohin mit der нє ОШ 
denn es gab ausschließlich Einzelgeräte. Und genau das war der vielen Musik-Liebhabern die ersten S 
„wunde Punkt". Denn selbst für technisch Versierte war das Aus- Regal oder in der Anbauwand ist 
wählen und Zusammenstellen der einzelnen HiFi-Komponenten zu verplant, und auch sonst gibt es im 
einer optimalen Anlage nicht so ganz problemlos. lichkeit mehr. Kompaktanlagen ee durch 

Abmessungen die passende Antwort darauf. 


Wen bisher der teilweise erhebliche Kabelanfall und 
verbundene Wirrwarr störte, ist jetzt auch diese Sorge 
Teile sind bereits im Gehäuse richtig miteinander verb 


Die Lösung, mehrere oder gar alle HiFi-Bausteine in einem Gerät 
zu vereinen, war zwar schnell gefunden, doch erst mit der Einfüh- 
rung des „kalten” Transistors (die herkömmlichen Röhren ent- 
wickelten noch zu viel Hitze) konnte sie in die Tat umgesetzt werden. 
Heute gehören Kompaktanlagen in allen Variationen und Formen 
bereits zum HiFi-Alltag. 


Und auch die Angst vor der „komplizierten 
Kompaktanlage kein Argument mehr, weil sich mehr oder wen 
alles übersichtlich auf nur einem Bedienfeld abspielt. Darüber hi 

sind auch nicht mehrere Geräte ein- und auszuschalten. 


Telefunken electronic center 6001 hifi 


Receiverteil: 

© 2x60 Watt Musikleistung 
© 2x35 Watt Nennleistung 
© 7 UKW-Stationssensoren 
© Computergesteuerte UKW-Scharf- © Stereo-Magnet-System Shure 


abstimmung (AFC) M 91 ED 
© 2-Raum-HiFi-Stereo-Betrieb © Rauchfarbene Abdeckhaube mit 
möglich Spezialhalterung für 45°- und 90°- 
Arretierung im Lieferumfang (steht 
Phonoteil: auch im geöffneten Zustand nicht über 
@ Spitzen-HiFi-Spieler mit Studio- die Geräterückseite hinaus) 
Tonarm Ortofon AS 212 © Gehäuse: black + silver 
© Beleuchtetes Stroboskop am @ Maße (B/H/T) 
Außenrand des ca. 2,5 kg schweren 68x 18,5x 37,6 cm (mit Haube), Ausführliche Technische Daten 
Druckguß-Plattentellers 68x 11,2x37,6 cm (ohne Haube), Seite 23. 


1+1+1 


Dreimal High Fidelity. 


vill ч” 


Receiverteil: 
x 5O Watt Musikleistung 

© 2x30 Watt Nennleistung 
© Übertragungsbereich 
520 = 20000 Hz + 1,5 dB. 
© Klirrfaktor: = 0,5% 

7 UKW-Stationssensoren 
© Feldstärkeabhängiges 
LED-Abstimmanzeige-Instrument 
© LED-Frequenzanzeige (preset 
frequency) für Stationssensoren. 


Phonoteil: 

Vollautomatischer HiFi-Spieler. 
® Stereo-Magnet-System Shure 
M75MG 
© Auflagekraft zwischen О und5p 
kontinuierlich einstellbar 
© Tonarm-Handlift 
® Einstellbare Antiskating 


Cassettenteil: 

© HiFi-Tape-Deck mit elektronisch 
geregeltem Gleichstrommotor 

© IC-DOLBY-B-Processor 

zur Rauschunterdrückung 

© Automatische Umschaltung für 
Chromdioxid-Cassetten 

® LED-Aussteuerungs-Anzeige 
© LED-Bandlauf- und Funktions- 
kontrolle. 

© Tonhöhenschwankungen 

© Geräuschspannungsabstand bei 
eingeschaltetem DOLBY und Chrom- 
dioxid-Band: = 64 dB (DIN 45511) 

© Gehäuse: black oder black mit 
nußbaumfarbenen Seitenwangen 

© Maße (B/H/T): 70,6 x11,8 x 39,6 cm 
Lieferbar ab November 1976. 


Ausführliche Technische Daten 
Seite 23. 


0,14% 


-20 10 -5 -2.5 0 +dB 


LED-Aussteuerungs-Anzeige. 
Durch die LED-Anzeige werden 
Aufnahmen absolut genau ausge- 
steuert. Denn die vollkommen 
trägheitslos arbeitende Anzeige gibt 
auch kurzfristig auftretende 
Spannungsspitzen exakt, d. h. ohne 
zeitliche Verzögerung an 
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LED-Bandlauf- und 
Funktionskontrolle. 

LED's signalisieren Funktionsfähigkeit, 
Richtung und Geschwindigkeit des 
Bandlaufs. Störungen wie zum 
Beispiel Bandriß oder „Bandsalat” 
werden sofort erkannt und Ihre 
wertvollen Aufnahmen geschont 
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inzweiRäumenträumen. 


„Muß ich mir eigentlich eine zweite HiFi- 
Stereo-Anlage kaufen, wenn ich auch im 
Arbeitszimmer oder in der Kellerbar auf 
naturgetreue Musikwiedergabe nicht ver- 
zichten will?" Eine Frage, die von Musik- 
freunden immer wieder gestellt wird. 


Die Antwort ist - zumindest bei Telefun- 
ken - leicht. Denn alle Kompaktanlagen 
und die Receiver opus hifi 7050 undhymnus 
hifi 6040 haben Anschlüsse für mehrere 
Вохеп-Рааге. So ist HiFi-Stereo-Genuß 


nicht nur in einem, sondern völlig problem- 
los und mit relativ geringem Kostenmehr- 
aufwand (es sind ja lediglich zwei Laut- 
sprecherboxen hinzuzukaufen) auch in 
einem zweiten Raum möglich - selbstver- 
ständlich ohne jegliche Qualitätseinbußen 
Und wenn einmal nur in einem von den 
beiden Räumen Musik erklingen soll - 
keine Sorge, Telefunken hat auch daran 
gedacht und die betreffenden Geräte mit 
entsprechenden Schaltmöglichkeiten aus- 
gestattet 


Wieviel Watt sind richtig? 
Dabei redet Ihr Wohnzimmer ein 
entscheidendes Wörtchen mit. 


Wenn das Thema darauf kommt, welche 
Leistung eine HiFi-Anlage denn nun haben 
müsse, um optimalen Hörgenuß zu ver- 
mitteln, scheiden sich die Geister. Und 
selbst Experten sind sich darüber nicht einig 
- zu viele Dinge spielen da mit hinein 


Auch die Faustregel: „Quadratmeterzahl 
des Raumes = Nennleistung pro Kanal" 
kann nicht als allgemein gültig angesehen 
werden. Denn von der Wattzahl ist nicht 
nur die Lautstärke, sondern auch das 
Klangvolumen abhängig und das wieder- 
um ergibt einen besseren Höreindruck. 
Ein paar Watt mehr oder weniger sind 
natürlich auch eine Frage des Geldbeutels. 
Deshalb sollten Preis und Leistung immer 
in einem vernünftigen Verhältnis stehen 


Wie bereits eingangs erwähnt, redet Ihr 
Wohnzimmer bei der Frage nach der Lei- 
stung der Anlage ein nicht unwesentliches 
Wörtchen mit. Das gilt für die Größe ebenso 
wie für die Einrichtung. Denn die Einrichtung 
bestimmt wesentlich die Raumakustik und 
diese wiederum entscheidend den Klang- 
charakter der Anlage. 


Wie Ihnen sicherlich bekannt ist, gibt es 
akustisch „harte” und „меісһе" Räume. Das 
beste Beispiel dafür ist z. B. das ausge- 
räumte Wohnzimmer beim Tapezieren, Ihre 


Der Empfang ist so 
gut wie die Antenne. 


Wenn Sie einen hochwertigen Receiver gekauft haben, möchten 
Sie auch, daß er Rundfunksendungen in erstklassiger HiFi-Qualität 
überträgt. Das ist nur mit einer Antenne möglich, die den örtlichen 


Gegebenheiten gerecht wird 


Wozu überhaupt eine Antenne? 


Die Rundfunkanstalten strahlen ihre Pro- 
gramme mit Hilfe elektromagnetischer 
Wellen aus. Diese treffen auf die Antenne, 
die sie dem Rundfunk-Empfangsteil Ihres 
Receivers zuführt. Korrekterweise müßten 
wir die Antenne eigentlich als Empfänger 
bezeichnen, denn das Empfangsteil ver- 
arbeitet lediglich die Signale, die ihr die 
Antenne liefert. Ist die Antenne zu schwach, 
empfängt sie auch nur schwache Signale 
einiger ortsnaher Sender, dieauchnoch von 
Rauschen und anderen Störungen be 
gleitet sein können 


Welche Antennen eignen sich 
für HiFi-Empfang? 


Empfang in Mono war früher mit einfachen 
Mitteln möglich. Meist reichte die im Gerät 
eingebaute oder eine Zimmerantenne aus 
Für stereophonen HiFi-Empfang sind aber 
ganz andere Antennen zu empfehlen. 


Deshalb ist die den Receivern mitgelieferte 
Behelfsantenne oder eine Zimmerantenne 
nur unter wirklich guten Empfangsbedin- 
gungen einsetzbar. Bei Antennen in den 
eigenen vier Wänden ist nämlich neben 
einer generell verminderten Eingangs- 
spannung mit Störungen zu rechnen, die 
durch Reflektion innerhalbdesRaumes ent- 
stehen und zu Verzerrungen und Lautstär- 
keschwankungen führen. Darüber hinaus 
empfängt eine Zimmerantenne auch noch 
Störgeräusche von elektrischen Haushalts- 
geräten 


Natürlich ist die Frage „Wohin mit der 
Antenne?" von Ihren Wohnverhältnissen 
abhängig. Ist eine Gemeinschaftsantenne 
vorhanden, müssen Sie nur noch eine Ver- 
bindung herstellen. Sonst bietet sich als 
Lösung eine Dachantenne an, die Ihnen - 
wie die Gemeinschaftsantenne - auch weit 
entfernte Sender störungsfrei frei Haus lie- 
fert. Wenn die Installation nicht möglich ist, 
wäre auch eine Fensterantenne noch 
ausreichend 

Че höher die Antenne angebracht ist, desto 
besser der störungsfreie Empfang 


Was ist eigentlich eine 
Rotorantenne? 


Ideal und dem Wert eines Spitzen-Recei- 
vers angemessen ist eine Richtantenne, die 
mit Hilfe eines Motors gedreht wird. Sie ist 
darum ideal, weil sie die {иг HiFi-Stereo- 
Empfang wichtigsten Voraussetzungen her- 
vorragend erfüllt. Zum einen kannsiegenau 
auf die Richtung eingestellt werden, aus der 
die Wellen am stärksten einstrahlen, zum 
anderen nimmt sie alle anderen Wellen 
deutlich schwächer auf als eine fest in- 
stallierte Antenne, die ja puncto Ausrich- 
tung einen Kompromiß eingehen muß. Bei 
der Dichte unseres UKW-Netzes ist das 
ein großer Vorteil, welcher der Trennschärfe 
zugute kommt. Auch wird das Senderange- 
bot ohne Qualitätseinbußen plötzlich ver- 
vielfacht, denn die Antenne kann auf jeden 
Sender exakt ausgerichtet werden 


Die Bewegung der Antenne wird von einem 
Pult neben dem HiFi-Gerät gesteuert. Nach 


der Senderwahl drehen Sie die Antenne so, 
daß der Zeiger des Feldstärkeanzeige- 
Instrumentes so weit wie möglich aus 
schlägt, dann haben Sie optimale Emp- 
fangsbedingungen 


Bester Empfang - 
bequem erreicht. 


Noch mehr Komfort bieten Rotorantennen, 
die mit Festsendertasten gekoppelt sind 
Eine ebenso bequeme wie funktionssichere 
Antennenanlage hat die Firma Stolle unter 
den Namen „programmatic” auf den Markt 
gebracht. Wenn Sie die Sensor-Stations 
taste eines Telefunken-Receivers berühren 
(wo ja die meistgehörten Sender gespei- 
chert sind), richtet sich die Antenne wie 
von Geisterhand gesteuert auf die einmal 
festgelegte optimale Empfangsrichtung 
aus. Bequemer und sicherer geht es nicht. 


Stimme klingt darin ganz anders. Das liegt 
einzig und allein daran, daß die kahlen 
Wände sehr viel mehr Schall reflektieren, 
während vorher Teppiche und Polstermöbel 
einen Teil des Schalls schluckten 


In einem akustisch haten" Raum kann 
deshalb die Nennleistung durchaus etwas 
niedriger sein. Haben Sie dagegen einen 
akustisch „weichen” Raum, ist es nicht ver- 
kehrt, eine Leistungsreserve einzuplanen. 


daß Diamanten zu den härtesten 
Materialien zählen, die es auf der 
Welt gibt? Dennoch hat auch ein 
Diamant, wie er in allen modernen 
Abtast-Systemen verwendet wird, 
eine begrenzte, wenn auch sehr lan- 
ge Lebensdauer. Daniemand dieca 
1000 Betriebsstunden mitzählen 
kann oder will, empfiehlt es sich, je 
nach Nutzung, in Jahresabständen 
eine Prüfung durchführen zu lassen 
Zu diesem Zweck wird der Diamant- 
einschub einfach aus dem System 
herausgezogen. Der Fachhändler 
kann nach Prüfung unter dem 
Mikroskop etwas über dessen Zu 
stand sagen. 

Bedenken Sie, daß stark abgenutzte 
Diamanten die Rillenflanken Ihrer 
Platten beschädigen. Eine Prüfung 
zu gegebener Zeit lohnt sich auf 
jeden Fall, 


daß bereits eine Zeitdifferenz von 
1/30.000 Sekunde genügt, um 
unseren Ohren zu signalisieren, aus 
welcher Richtung der Schall kommt? 
Trifft also ein Ton den linken Stereo 

Lautsprecher 1/30.000 Sekunde 
eher als den rechten, haben wir 
sofort den Eindruck, daß die Musik 

von links kommt. Dieser erstaun- 
lichen Leistung unseres Gehörs ver 

danken wir die Möglichkeit, raumlich 
zu hören 


Die größten Plattenverkäufer der 
Welt sind die Beatles. Mit einem 
geschätzten Verkauf von insgesamt 
350 Millionen Platten liegt das eng 
sche Quartett, das sich inzwischen 
aufgelöst hat, noch deutlich vor Alt- 
Star Bing Crosby, der es immerhin 
auf etwa 300 Millionen verkaufter 
Schallplatten brachte. Klar abge- 
schlagen rangiert Elvis Presley mit 
130 Millionen an dritter Stelle der 
„ewigen Bestenliste".* 


Die älteste Notenschrift der Welt, 
also die älteste bekannte musika- 
lische Aufzeichnung, ist die einer 
sumerischen Hymne. Sie blieb auf 
einer Tontafel erhalten, die sich im 
Besitz der Universität von Реппѕу!- 
vanıen/USA befindet. Im April 1970 
gelang es, die mindestens 4000 
Jahre alte Keilschriftzeichen als 
Musiknoten zu entziffern 

Die Musikgeschichte läßt sich je- 
doch bis 3000 v. Chr. zurückverfol- 
gen, als für die chinesische Tempel- 
musik eine „gelbe Glocke” (huang 
chung) verwendet wurde, die immer 
auf den gleichen Ton gestimmt маг." 


* Aus: „Lexikon der Superlative.” 
Abdruck mit freundlicher Genehmi- 
gung des C. Bertelsmann Verlages, 
Gütersloh 
Wecccccccc00000000000000000000000000 


Bausteine nach Maß: 


s man beim Kauf eines 
HiFi-Receivers beachten solite. 


Sie sind fest entschlossen, sich eine HiFi-Anlage anzuschaffen? 
Sie werden es nicht bereuen, wenn Sie ein paar Tips berücksich- 
tigen, damit die Freude später nicht getrübt wird. Zuerst sollten 
Sie sich darüber klar werden, wie Ihre Anlage aussehen soll: 
Kompaktanlage oder Einzelbausteine? 


Über Kompaktanlagen haben Sie sich bereits auf den Seiten vorher 
informiert, nehmen wir jetzt also die Einzelbausteine unter die Lupe, 


z.B. die Receiver. 


Das Herz einer HiFi-Anlage aus Einzelbau- 
steinen sind Empfänger und Verstärker. 
Sind sie zusammen in einem Gehäuse 
untergebracht, ist das е Receiver, zu 
deutsch Steuergerät. Ein Radio also ohne 
Lautsprecher. (Beim Wort Radio wird ein 
echter HiFi-Enthusiast nur gequält lächeln 
Lächeln Sie mit!) Da ein Receiver und zwei 
Lautsprecher-Boxen bereits eine kom- 
plette HiFi-Anlage bilden ist diese Möglich 
keit, in den Genuß von High Fidelity zu 
kommen, oft eine der günstigsten. Aber 
eines sollten Sie dabei beachten 


Der Receiver ist der Maßstab 
für alle weiteren 
HiFi-Komponenten. 


Es ist also sehr wichtig, beim Kauf eines 
Receivers weitsichtig zu planen, um später 
auf alle Anschlußmöglichkeiten zurück- 
greifen zu können. Oder bei einem späte- 
ren Umzug in eine großere Wohnung genu- 
gend Leistung zur Verfügung zu haben 


Das Verstärkerteil – 
Kraftwerk der ganzen Anlage. 


Das Verstärkerteil in einem Receiver ist 
Energiespender, Kommando- und Steuer- 
zentrale zugleich für Ihre HiFi-Anlage. Seine 
Aufgabe ist es, die relativ geringen Impulse, 
vom Rundfunkempfangsteil, vom Platten- 
spieler oder von der Tonbandmaschine so 
zu verstärken, daß die Lautsprecher-Boxen 
sie in hoher Klangtreue, eben in High 
Fidelity, wiedergeben können 


10 Watt, 25 Watt oder 50 Watt? 
Wie groß muß die Leistung eines 
Receivers eigentlich sein? 


Ganz allgemein gesagt: je größer, desto 
besser. Denn je größer die Leistung ist, 
desto größer sind auch die Leistungsreser- 
ven, die Sie irgendwann етта! einsetzen 
können. Doch zunächst zu den Begriffen 
Nennleistung (Sınus- oder Lauertonler- 
stung) und Musikleistung (Spitzenleistung) 


Die Leistung, die ein Verstärker über einen 
längeren Zeitraum konstant abgeben kann, 
ohne Schaden zu nehmen, ist die Nennlei- 
stung. Die Leistung, die ein Verstärker im- 
pulsmäßig abgeben kann, um zum Beispiel 
kurze, sehr dynamische Passagen wieder- 
zugeben, ist die Musikleistung. Die Nenn- 
leistung ist also ein echter Vergleichswert 


Wenn die Gläser klirren, wird’s 
lustig. Wenn der Verstärker 
klirrt, gibt’s Verzerrungen. 


Über die Verzerrungsfreiheit des HiFi-Ver- 
stärkers sagt der sogenannte Klirrfaktor 
etwas aus. Je kleiner der angegebene Wert 
(in %) ist, desto besser. Die HiFi-Norm läßt 
einen Klirfaktor von höchstens 1% zu. Gute 
Geräte unterschreiten diesen Wert jedoch 
beträchtlich. Bei den hier abgebildeten 
Receivern liegt er zwischen 0,2 und 0,5% 


Mit dem Empfänger - _ 
High Fidelity aus dem Ather. 


Das Rundfunkempfangsteil – HiFi-Spezialı- 
sten nennen es Tuner - ist der Teil des Recei- 
vers, der den Empfang von Rundfunksen- 
dungen ermöglicht. HiFi-Qualität wird zwar 
nur im UKW-Bereich erzielt, aber mit einer 
guten UKW-Antenne können Sie viele Sen- 
der empfangen. die regelmäßig Programme 
in HiFi-Stereophonie ausstrahlen. Daruber 
hinaus können Sie mit Telefunken HiFi- 
Receivern auch alle anderen Wellenberei- 
спе empfangen, so daß Sie auf Mittel-, Lang- 
undKurzwelle nicht zu verzichten brauchen. 


Die Eingangsempfindlichkeit ist für den 
Empfang entfernter Sender entscheidend. 
Sie wird in V (= Mikrovolt) gemessen. Je 
kleiner der Wert, desto großer ist die 
Empfindlichkeit, das heißt, um so besser 
sind die Empfangseigenschaften des Gerä- 
tes. Empfangen Sie nun a’ er eine große 
Anzahl auch weit entfernter Sender, so 
rücken diese auf der Skala eng zusammen 


Darum ist die Trennschärfe wiederum sehr, 


wichtig, um die vielen Sender klar von ein- 
anderzutrennen. Denn was nützt dieschön- 
ste Stereo-Sendung, wenn Sie gleichzeitig 
die neuesten Nachrichten eines anderen 
Senders mithören 


Der höchste bisher erreichte Ton 
wurde тп 60 000 Megahertz (60 Mil- 
liarden Schwingungen pro Sekunde) 
mit Hilfe eines Laserstrahles im 
Massachusetts Institute of Techno 
logy, Massachusetts/USA, im Mai 
1965 erzeugt. Er liegt um ein Mil- 
lionenfaches ирег der Obergrenze 
des menschlichen Hörvermögens.* 


* Aus 


„Lexikon der Superlative” 


Abdruck mit freundlicher Genehmi- 
gung des C. Bertelsmann Verlages, 
Gütersloh 


Telefunken HiFi-Geräte übertreffen die HiFi-Norm DIN 45500 
in allen Punkten. Jetzt wissen Sie, wie gut sie sind. 


„Die beste Anlage ist immer die, die man nicht hört!” lautet der oft 
zitierte Satz eines Fachmannes auf die Frage, welche Anlage denn 
die beste sei. Mag diese Aussage auch recht widersinnig klingen, 
so beschreibt sie doch kurz und bündig die Situation. Denn HiFi 
(die Abkürzung des aus dem Englischen übernommenen Begriffs 
„High Fidelity”) heißt wörtlich übersetzt „hohe Treue”, was soviel 
bedeutet wie „Klangtreue” oder „vollkommene Musikwiedergabe”. 


Die Wissenschaft definiert es noch deut- 
licher: „HiFi ist dann gegeben, wenn der von 
der Wiedergabeapparatur erzeugte Klang 
sich von dem des Originals in Studio oder 
Konzertsaal nur noch mit Hilfe exakter 
Messungen unterscheiden läßt. Also die 
auftretenden Abweichungen so klein sind, 
daß sie vom menschlichen Ohr nicht mehr 
festgestellt werden können” 


Was heißt das für eine HiFi-Anlage? Geräu- 
sche, die mit der Originalinformation nichts 
zu tun haben, jedoch technisch unvermeid- 
bar sind, wie Rauschen und Brummen des 
Verstärkers oder Lauf- und Rumpelgeräu- 
sche bei Plattenspielern, müssen so weit 
reduziert werden, daß sie für den Hörer nicht 
mehr wahrnehmbar sind. Denn HiFi-Quali- 
tät ist nicht mehr gegeben, wenn die be- 
schriebenen Geräusche bestimmte 
Grenzen überschreiten und sich damit in 
Störgeräusche verwandeln. Oder mit an- 
deren Worten: wenn nicht nur die Musik 
zu hören ist, sondern auch die Anlage 
Deshalb müssen HiFi-Geräte meßbaren 
und vor allem objektiven Anforderungen 
genügen. Und diese sind in der deutschen 
Industrienorm (DIN) 45 500 - der auf diesem 
Sektor härtesten der Welt - klar und deut- 
lich definiert. 


In der nebenstehenden Tabelle haben wir 
die wichtigsten Mindestanforderungen 
zusammengefaßt. Wenn Sie diese mit den 
technischen Daten unserer Geräte auf den 
Seiten 22 und 23 vergleichen, wissen Sie, 
wie viel besser HiFi von Telefunken ist. 


Denn wir von Telefunken sind von jeher der 
Ansicht, daß die HiFi-Norm nur ein Richt- 
wert sein kann. Deshalb begnügen wir uns 
auch nicht damit, nur die Mindestanforde- 
rungen zu erfüllen, sondern haben unsere 
HiFi-Bausteine so konzipiert und konstru- 
iert, daß sie die DIN 45500 bei weitem 
übertreffen. Das gibt Ihnen die Gewähr, 
sich mit einer Telefunken-HiFi-Anlage 
nicht nur für optimale Technik, sondern 
auch für ein begeisterndes Musikerlebnis 
entschieden zu haben. 


Übrigens... 


sollten Sie Ihre Schallplatten beim Abspielen nicht 
zu stark unter Druck setzen. Richten Sie sich beim 
Einstellen des Auflagedruckes auf jeden Fall nach 
den Empfehlungen des Herstellers. Ist die Auflage- 
kraft zu hoch, schleift der Diamant die Rillenflanken 
der Platte ab, bei zu niedrigem Auflagedruck lauft 
er nicht sicher in der Rille. Abgesehen von den 
auftretenden Verzerrungen kann der Diamant aus der‘ 
Rille springen und die Platte beschadigen 


dürfen bespielte Tonbänder und Cassetten 
nicht in der Nähe des Verstärkers gelagert werden. 
Das Band besteht namlich aus einer Kunststoffolie 
mit Metalloxydschicht, die bei der Aufnahme mag- 
netisiert wird. Durch das elektrische Streufeld des 
Transformators konnen auf den Bändern magne- 
tische Veränderungen und damit Loschungen ent- 
stehen 
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Telefunken Hifi 


Telefunken concertino hifi 3520. Der HiFi-Receiver für kühle Rechner. 


© 2x35 Watt Musikleistung 
x20 Watt Nennleistung 
© Übertragungsbereich 
520... 220000 Hz + 1,5 dB 
@ Klirrfaktor: = 0,5% 
© 5 UKW-Stationstasten. 
© Feldstärkeabhängiges Großfeld- 
Instrument für exakte Abstimmanzeige 
AM und FM 


® 4 Lautsprecheranschlüsse für 
Quadro-Raumklang 

© Gehäuse: Nußbaum hell matt mit 
schwarzen Seitenwangen, perlweiß 
oder black + silver. 

© Maße (В/Н/Т): 54,7x12x27 cm. 


TELEFUNKEN 


ncertino hifi 3520 


TELEFUNKEN 


Telefunken concerto hifi 4530. 


Leistungsstarker Receiver - deutlich über der HiFi-Norm DIN 45500. 


© 2x45 Watt Musikleistung 
2x30 Watt Nennleistung 
© Übertragungsbereich: 
=20... = 20000 Hz +1,5 dB. 
© Klirrfaktor: = 0,5%. 
© 5 UKW-Stationstasten 
@ Feidstärkeabhängiges Großfeld- 
Instrument für exakte Abstimmanzeige 
AM und FM 


© 4 Lautsprecheranschlüsse für 
uadro-Raumklang. 

© Gehäuse: Nußbaum hell matt mit 

schwarzen Seitenwangen, perlweiß 

oder black. 

© Maße (B/H/T): 54,7x12x27 cm 


Ausführliche Technische Daten 
Seite 23. 


In der Leistung. 


Nach der Devise „Für jeden Raum die richti- 
ge Leistung” haben wir unser Receiver-Pro- 
gramm zusammengestellt. Ausgangslei- 
stungen (oder Nennleistungen) von 20 bis 
50 Watt pro Kanal werden von solide dimen- 
sionierten Endstufen und Netzteilen mühe- 
los erreicht. Das entspricht einer Musiklei- 
stung von 35 bis 70 Watt je Kanal. Damit 
ist sichergestellt, daß Sie auf jeden Fall den 
für Ihre Wohnung richtigen Telefunken- 
Receiver bekommen. 

Und denken Sie daran: Telefunken-Boxen 
(Seite 12-15) sind technisch auf die Leistun- 
gen der entsprechenden HiFi-Receiver ab- 
gestimmt. Denn die HiFi-Anlage aus einer 
Hand garantiert ein echtes HiFi-Erlebnis. 
Telefunken-HiFi-Receiver. Da stimmen 
Leistung und Preis. 


In der Technik. 


Die HiFi-Norm DIN 45500 wird in allen 
Punkten weit übertroffen. Der Klirrfaktor ist 
nicht, wie gefordert, kleiner als 1%, sondern 
wurde bis auf den Wert = 0,2 % gesenkt 
Der Übertragungsbereich weist anstatt 40- 
16.000 Hz nun mit 20-20.000 Hz einen 
wesentlich größeren Umfang auf. Auch die 
wichtigen Qualitätsmerkmale wie Fremd 
spannungsabstand und Übersprechdämp 
fung liegen weit über der Norm 


Service-freundlicher 
Chassisaufbau. 


IC heißt hier die „Zauberformel”, IC's sind 
integrierte Schaltkreise. Sie leisten auf 
kleinstem Raum, was sonst nur mit Hunder 
ten von Transistoren und Dioden erreichbar 
wäre. So werden beispielsweise beim con 
certino hifi 3520 238 Halbleiterfunktionen 
von nur 6 IC's erfüllt, beim opus hifi 7050 
übernehmen 11 IC's die Aufgabe von 386 
Halbleitern. Und da sie praktisch unver- 
wüstlich sind, gibt es keine bessere Sicher 
heitsempfehlung für Ihr Gerät 


Telefunken hymnus hifi 6040. 


Einer der fortschrittlichsten Receiver, 
den Sie heute kaufen können. 

© 2x60 Watt Musikleistung 

2x40 Watt Nennleistung. 

© Übertragungsbereich: 

= 20... © 22000 Hz + 1,5 dB. 

© Klirrfaktor: S 0,2%. 


Bedienungselemente aus der 
Studiotechnik. 


Bedienungselemente, die sich in der Studio- 
Technik bewährt haben, haben wir auch in 
unsere HiFi-Receiver eingebaut. Denn was 
für Profis gut ist, kann für HiFi-Liebhaber 
nicht schlecht sein 


Zum Beispiel den Servo-Selector: 


Dieser Drehregler erfüllt die Funktionen von 
6 Bedienungselementen und schafft damit 
Ordnung und Übersichtlichkeit. Sicher und 
schnell wählen sie mit ihm die Bereiche 
LW, MW, KW, UKW, TA und ТВ. Dabei liegen 
zwischen UKW, TA und TB - bei HiFi die 
wichtigsten Einstellungen - die kürzesten 
Schaltwege. Zusätzlich zeigen Leuchtindi 
katoren die gerade gewählte Funktion deut- 
lich an 


© 7 UKW-Stationstasten 
© Optimale Sendereinstellung durch 
feldstärkeabhängiges Abstimm- 
anzeige-Instrument. 

© 2-Raum-HiFi-Stereo-Betrieb 
möglich. 

© Gehäuse: Nußbaum hell matt mit 
schwarzen Seitenwangen, репмеів 
oder black + silver. 

© Maße (B/H/T): 61,8х11,8х30 cm 


Selecta-Tasten werden nicht nach hinten, 
sondern nach unten gedrückt. Sie verhin- 
dern das lästige Verschieben des Gerätes 
beim Schalten. Darüber hinaus rasten sie 
leicht federnd ein, und lassen so schon auch 
aus gröBerer Entfernung erkennen, welche 
Funktionen gewählt sind 


Mit den UKW-Stationstasten können Sie 
oft und gern gehörte UKW-Sender spei 
chern und jederzeit auf leichten Fingertipp 
wieder abrufen. Langes Suchen nach 
Ihrem” Sender können Sie getrost verges 
sen 

Flachbahnregler gestatten die funktional 
richtige Einstellung der Lautstärke, Höhen, 
Tiefen, Balance und Präsenz. Sie sind be- 
sonders langwegig, um die einzelnen Funk 
tionen stufenlos und exakt einstellen zu 
können 


Feldstärkeabhängiges Abstimmanzeige- 
Instrument. Damit erkennen Sie, wie stark 
jeder UKW-Sender empfangen wird, denn 
bei größtem Zeigerausschlag ist die Sen 
dereinstellung am besten 


Telefunken opus hifi 7050. 


Spitzen-Receiver, der bereits ganz 
leise so viel bringt, wie viele 
andere bei voller Lautstärke. 

© 2x70 Watt Musikleistung 

© 2x50 Watt Nennleistung. 

© Übertragungsbereich 

= 20... © 22000 Hz + 1,5 dB 

© Klirrfaktor: = 0,2% 

© Computergesteuerte UKW-Scharf- 
abstimmung (AFC). 

® 7 UKW-Stationssensoren. 


x | 


Сотриїег-АЕС: Was tut der Computer im Receiver? 


Computer arbeiten nun einmal exakter als 
der Mensch es kann. Deshalb überlassen 
wir der Computer-AFC die optimale Sender- 
einstellung/Scharfabstimmung bei UKW 
Wenn Sie mit dem Hauptabstimmknopf 
oder den UKW-Stationstasten Sender wäh- 
len, schaltet sich die Computer-AFC durch 
die Berührung automatisch aus. Haben Sie 
nun den Sender nach Ihrer Meinung richtig 
eingestellt, lassen Sie den Knopf los 


© Feidstärkeabhängiges Abstimm- 
anzeige-Instrument mit eingebauten 
„Exact-Tuning"-Leuchtindikator. 

© 2-Raum-Hifi-Stereo-Betrieb 
möglich. 

® Gehäuse: Nußbaum hell matt mit 
schwarzen Seitenwangen, perlweiß 
oder black 

© Maße (B/HIT): 61,8х11,8х30 cm. 


Ausführliche Technische Daten 
Seite 23. 


Nach einer zeitlichen Verzögerung schaltet 
sich die Computer-AFC wieder ein, stellt 
den Sender exakt ein und hält ihn fest. Lie- 
gen starke oder schwache UKW-Sender 
dicht beieinander, stimmt der Computer im 
Zweifelsfalle auf den stärkeren Sender ab. 
Übrigens: Falls Sie einmal einen schwä- 
cheren UKW-Sender, den die Computer- 
AFC normalerweise unterdrücken würde, 
hören wollen, so können Sie die Computer- 
AFC auch ausschalten. 


Im Design. 


Gutes Design erkennt man daran, daß е: 
nicht auffällt. Nach diesem Grundsatz sinc 
Telefunken-HiFi-Receiver gestaltet. Da: 
funktionale Design fällt nicht auf, sondert 
paßt sich dem Wohnraum an ohne zu stö 
геп. Gleichgültig, ob Sie sich nun für ein Ge 
rät in регмеів, black + silver oder für Holz - 
echt Nußbaum furniert - entscheiden. Alle 
Bedienungselemente sind so angeordnet 
daß sie leicht und bequem zu handhaber 
sind 

Die übersichtlich gestalteten Skalen wer 
den nach dem Flutlichtprinzip gleichmäßig 
ausgeleuchtet. Das Einstellen der Sender - 
auch bei Dunkelheit - ist kein Problem mehr 
Telefunken-Receiver mit dem funktionale: 
Design. 
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wie wichtig Lautspre- baut und exakt auf Receiver und Kompaktanlagen abgestimmt, 
ge sind. Die Zeiten, damit Sie vor Überraschungen sicher sind. 

” Zubehör ansah, sind Denn Lautsprecher-Boxen stehen am entscheidenden letzten Punkt 

der Wiedergabekette. 


Die hervorragenden Werte Ihrer Anlage sind „für die Katz”, wenn 


Telefunken TL 410. 


Telefunken TL 510. 
Der „Zwerg” mit dem kräftigem Вав. Die ideale Regalbox. 


© 2-Wege-Box: 1 Tiefton-Lautsprecher, Formschön, kompakt, klangstark. 
1 Hochton-Kalotte. © 2-Wege-Box: 1 Tiefton-Lautsprecher, 
@ Nennbelastbarkeit: 35 Watt 1 Mittel/Hochton-Kalotte. 
© Musikbelastbarkeit: 50 Watt. © Nennbelastbarkeit: 50 Watt. 
© Frequenzbereich: 44... 20.000 Hz. @ Musikbelastbarkeit: 75 Watt. 
© Gehäusefarben: periweiß oder © Frequenzbereich: 40... 20.000 Hz 
Ў nußbaum. © Gehäusefarben: perlweiß, nußbaum 
© Maße: 20x28x14 cm. ® Maße: 20x 28x14 cm. oder black 


© Maße: 26x 36x 17,5. cm. 


3 Telefunken TL 500. (ohne Abb.) 

$ © Nennbelastbarkeit: 35 Watt 

© Musikbelastbarkeit: 50 Watt. 

Im Aussehen mit der Lautsprecherbox 
TL 510 weitgehend identisch. 


‚Arbeit ist die Grundlage für den hohen Lei- 
stungsstandard unserer TL-Boxen. 


Und damit wir die hohe Qualität jederzeit 


Telefunken TL 600. 
Die Flachbox mit dem 
natürlichen Sound. 
© 3-Wege-Box: 1 Tiefton-Lautsprecher, 1 Mittelton-Lautsprecher, 1 Breitband- ® = 


1 Mittelton-Lautsprecher, 1 Hochton- 
Kalotte. 

© Nennbelastbarkeit: 40 Watt. 

© Musikbelastbarkeit: 55 Watt. 

© Frequenzbereich: 40... 20.000 Hz. 
© Gehäusefarben: репмеів oder 
nußbaum. 

© Maße: 33x46,5x 12,5 cm. 


Testergebnis TL 1000: 
Musik-Hörtest und Kommentar: 

Im Musik-Hörtest erweist sich die 

TL 1000 als eine überaus angenehm 
klangneutrale, saubere Box, die über- 
raschend kräftige, wenn auch selbst- 
verständlich nicht extrem tiefe Bässe 
abstrahlt. Dieses Hörergebnis spiegeln 
auch die Messungen wider... 
Gesamturteil: Sehr klangneutrale, in 
Anbetracht des begrenzten Volumens 
durchaus baßtüchtige Lautsprecher in 
Kugelform, im Baß vergleichbar mit 
guten kleineren Regalboxen. Als Rück- 
boxen für Quadro-Wiedergabe 
hervorragend geeignet. 


Telefunken TL 710. 
Eine HiFi-Box für verwöhnte Ohren. 


Telefunken 
Die Нос! 


© 3-Wege-Box: 1 Tiefton-Lautsprecher, Tests immer ап 


Hochton-Kalotte. 

© Nennbelastbarkeit: 60 Watt. 

© Musikbelastbarkeit: 90 Watt. 

© Frequenzbereich: 30... 20.000 Hz. 
© Gehäusefarben: perlweiß, nußbaum 
oder black. 

® Maße: 33x46,5x23,5 cm. 


1 
1 Mittelto 

© Nennbelas 
© Musikbel 


Testergebnis TL 800: 


Musik-Hörtest und Kommentar: 

Im Bereich oberhalb 600 Hz zeigt die i 
Schalldruckkurve einen idealen Verlauf, 
Der relative Einbruch zwischen 200 

und 600 Hz erhöht den Eindruck der 
ee eine 4 


Wohnen mit HiFi. 


Was das Ohr erfreut, soll nicht das Wohn- 
empfinden stören. Darum soll sich die HiFi- 
Anlage der Einrichtung anpassen, nicht um- 
gekehrt. Receiver, Plattenspieler und Ton- 
band oder gar eine Kompaktanlage finden 
leicht in jeder Schrankwand oder in Regalen 
Platz, und die durchgehende Design-Linie 
macht die Anlage auch zum optischen Ver- 
gnügen. Selbstverständlich sollte die 
Standfläche so beschaffen sein, daß sich 
keine Erschütterungen auf die Geräte über- 
tragen. Auch sollten dieBausteine unterein 
ander nicht mit Verlängerungskabeln ver- 
bunden werden, damit keine Leistungsver- 
luste auftreten 


Wo stellt man Boxen auf? 


Ein wichtiger Punkt, dem man Beachtung 
schenken sollte, ist die Frage nach der rich- 
tigen Aufstellung der Boxen. Wenn Sie sich 
für die Boxen entschieden haben, die zu 
Ihrer Anlage passen (sie sollten auf jeden 
Fall vom gleichen Typ sein), gehen Sie auf 
Suche nach dem besten Aufstellungsort 
Den besten Platz kann man nämlich „erho 
геп”. Bevor Sie damit beginnen, lesen Sie 
die folgenden Punkte, die alle nicht schwer 
zu erfüllen sind, aber besten Klang garan- 
tieren 


© Klang wird durch die Raumform mitbe- 
stimmt. Boxen sollten nach Möglichkeit 
an einer Schmalseite des Raumes auf- 
gestellt werden. Ungleichheiten lassen 
sich mit dem Balanceregleram Receiver 
ausgleichen 
Der Abstand der Boxen untereinander 
sollte 2 Meter nicht unterschreiten. Hıer 
gilt: Mehr ist besser. 
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Ф Ganz entscheidend ist die akustische 
Dämpfung des Raumes, also die Aus- 
stattung mit dampfenden Textilien. Der 
Raum sollte weder zu hallig noch zu stark 
bedämpft sein. Mit den Klangreglern am 
Receiver läßt sich aber auch hier einiges 
ausgleichen 


Ф Boxen sollten nicht auf eine stark reflek- 
tierende Fläche (Fenster) gerichtet sein 


Ф Eine Box, in einer Zimmerecke aufge- 
stellt strahlt die Bässe stärker ab als 
freistehende oder im Regal aufgestellte 
Richten Sie sich hier ganz nach Ihrem 
persönlichen Geschmack 


Idealer Hörgenuß. 


Eine Forderung, die früher gestellt wurde, 
kann bei den TL-Boxen getrost vergessen 
werden: der genau definierte, ideale Hör- 
Platz. Durch die Verwendung von Kalotten 
Lautsprechern ist der Abstrahlwinkel ım 
Hochtonbereich so breit gewählt, daß man 
praktisch überall gleich gut hört (außer 
unmittelbar vor einer Box) Schließlich gibt 
es auch im Konzertsaal nicht den" idealen 
Hörplatz 

Wenn Sie sich nach diesen wenigen Punk 
ten richten und sich im übrigen auf Ihr 
Gehör verlassen, dann finden Sie sehr 
schnell heraus, wie Ihre Anlage am besten 
klingt 


Nur große Boxen klingen gut. 
Oder nicht? 


„Wohin mit den Boxen?" mögen sich man- 
che fragen, besonders jene, die mit Platz in 
ihrer guten Stube geizen müssen. Keine 
Sorge, dieses Problem ist Keines. Telefun- 


ken TL-Boxen benötigen keine gigantischen 
Abmessungen, um gut zu klingen. Auf 
kleinstem Raum wurde alles das eingebaut, 
was eine erstklassige HiFi-Box ausmacht. 
Und wer glaubt, eine Box klinge um so bes 
ser je größer sie ist, sollte sich einmal die 
Boxen TL 400 oder TL 500 anhören. Seine 
Augen werden nicht glauben, was seine 
Ohren hören. Aber auch der voluminöse 
Klang unserer Groben" kommt aus kom- 
pakten Boxen, die keine Platzprobleme 
aufgeben 


Was muß eine gute Box leisten? 


Halten wir uns einmal vor Augen, was eine 
gute Box leisten muß, damit sie Ihre Lieb- 
lingsmusik unverfälscht erklingen läßt. Die 
Lautsprecher, die Ihre Box enthält, werden 
als Wandler bezeichnet, denn jeder elek 
trische Impuls aus dem Verstärker wird von 
ihnen in Schall zurückverwandelt 


Wie geschieht das nun? Schall ist ja be 
kanntlich das Ergebnis von Luftschwingun 
gen, die auf unser Trommelfell treffen. Wir 
kennen alle den „Gummiband-Effekt” 
Wenn wir ein gespanntes Gummi anreißen, 
entsteht ein Ton, der um so höher ist, je 
stärker wir es spannen. Die Tonhöhe wird 
durch die Anzahl der Schwingungen be- 
stimmt, die wir Frequenz nennen. Wie das 
Gummiband wird auch der Lautsprecher in 
Schwingungen versetzt. Die elektrischen 
Impulse treffen auf eine Schwingspule, 
die von einem Magneten umschlossen wird 
Durch unterschiedliche Impulse beginnt die 
mit der Schwingspule verbundene Mem- 
bran zu уібгіегеп; es entsteht еіп Топ 


Was hat die Größe der Box mit 
ihrem Klang zu tun? 


Eine gute HiFi-Box muß aber noch mehr lei- 
sten. So mussen die Gehäuseabmessungen 
in einem günstigen Verhältnis zueinander 
stehen, weil die im Innern auftretenden, un 
vermeidlichen Luftschwingungen gering 
gehalten und über das gesamte Frequenz- 
spektrum verteilt werden müssen. Jede Box 
stellt einen hermetisch abgeschlossenen 
Raum dar, der zur Vermeidung von Eigen- 
schwingungen zusätzlich noch mit Mineral- 
wolle ausgeschlagen ist. Darum werden 
Beeinträchtigungen des Klanges vermie- 
den, und der Mittelton-Lautsprecher strahlt 
wirklich nur die mittleren Frequenzen ab. Bei 
diesem System spricht man von akustisch 
bedämpften Boxen, und Telefunken stellt 
ausschließlich Boxen nach diesem Prinzip 
her 


Eine HiFi-Anlage, die sich harmonisch in jeden Wohnraum einfügt und vollendeten Hörgenuß bietet 
Receiver concerto hifi 4530 (Seite 9), Lautsprecherboxen TL 510 (Seite 12), Plattenspieler W 268 hiti (Seite 17) 
und Cassetten-Recorder MC 2400 hifi (Seite 19) 
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Warum enthält jede Box 
mehrere Lautsprecher? 


Für normale Wiedergabe genügt generell 
ein einziger Lautsprecher, der sowohl die 
hohen wie auch die tiefen Tone gleichzeitig 
abstrahit. HiFi-gerechte Wiedergabe ver 
langt allerdings nach einer Differenzierung 
des Klangbildes. Daher sind in eine gute 
HiFi-Box auch mehrere Lautsprecher 
Systeme eingebaut. Jedes für sich spricht 
auf einen ganz bestimmten Frequenzbe 
reich an. Je nach Größe und Leistungsver 
mögen der Box sind mehrere Systeme vor 
handen: für den Tief-, Mittel- und Hochton 
bereich. Dafür, daß jeder Lautsprecher nun 
seinen eigenen Frequenzbereich bekommt 
sorgen Weichen und Drosseln, die das 
gesamte Frequenzspektrum in Teilbereiche 
sortieren”. Natürlich hört man davon nichts, 
denn alle Lautsprecher klingen bei der 
Reproduktion phasengleich zusammen 


Was leisten Kalotten- 
Lautsprecher? 


Ausgezeichet haben sich im modernen 
Lautsprecherbau Kalottensysteme be 
währt. Sie haben nicht mehr die typische 
Trichterform, sondern sind nach außen ge- 
wölbt. Dadurch strahlen sie besonders breit 
ab, was gerade für den Hochtonbereich 
wichtig ist. Hohe Töne haben nämlich eine 
stärkere Richtcharakteristik, d.h. sie strah- 
len bevorzugt nach vorn ab, während sich 
tiefe Töne nahezu kugelförmig ausbreiten 
Besonders wenn Sie beim Hören keinen 
festen Platz einnehmen wollen, sind die 
Kalotten-Lautsprecher ideal 


Die ideale HiFi-Ehe: 


Der Vergleich stimmt: So wie in der Ehe 
Partner miteinander harmonieren müssen 
ist es auch ım Bereich HiFi. Erst die richtigen 
Boxen in Verbindung mit einem erstklassi 

gen Receiver bringen ein optimales Klang 

erlebnis. Und wenn alles aus der Hand 
eines Herstellers stammt, dann ist die HiFi 
Ehe sozusagen perfekt 


Die Ausgangsleistung sagt 
Ihnen viel, aber nicht alles. 


Die Ausgangsleistungdes Receiversund die 
entsprechende Leistung, welche die Boxen 
verkraften können, sind wichtige Faktoren, 
aber auch nicht das Kriterium. Zu einer 
hochwertigen HiFi-Box gehören eine ganze 
Menge anderer Voraussetzungen (siehe 
obenstehenden Artikel ) 


Welche Boxen für welche 
Anlage? 


Um einen Anhaltspunkt bei der Auswahl дег 
richtigen Boxen zu geben, haben wir die 
nebenstehende Tabelle entwickelt. Selbst 
verständlich müssen Sie unsere Emp 
fehlungen nicht wörtlich nehmen. Es 
ist nämlich so: Die Nennbelastbarkeit der 
Boxen sollte nicht unter der Nennleistung 
des Receivers liegen, да die Boxen sonst 
zu stark belastet werden, und Beschädigun 
gen an den Lautsprecher-Systemen auftre- 
ten können 


Sie können aber ohne weiteres stärkere als 
die empfohlenen Boxen wählen, wenn Ihnen 
diese vom Klang her besser gefallen 
Qualitätseinbußen sind nicht zu befürchten 
Hier gilt: Erlaubt ist, was (den Ohren) gefällt. 


Das größte Opernhaus der Welt ist 
das Metropolitan Opera House im 
Lincoln Center in New York, das im 
September 1966 mit einem Kosten- 
aufwand von 45700000 Dollar 
fertiggestellt wurde. Es kann 3800 
Zuschauern Platz bieten. Die Bühne 
hat ein Ausmaß von 44,5 Metern 
Tiefe und 71,3 Metern Breite. * 


* Aus: „Lexikon der Superlative”. 
Abdruck mit freundlicher Genehmi- 
gung des C. Bertelsmann Verlages. 
Gütersloh 


Hören mit „Köpfchen. 


Vorurteile sind schwer aus der Welt zu schaffen. Das gilt auch für 
Kopfhörer. Denn heute noch haftet ihnen das negative Image aus 
den Anfangsjahren des Rundfunks an, als es noch keine Laut- 
sprecher gab, und die schwachen Impulse nur über Kopfhörer zu 


empfangen waren 


Für den HiFi-Freund von heute sind sie alles andere als Behelf, viel- 


mehr ideale Ergänzung. 


Kopfhörer sind kein Ersatz 
für Boxen. 


Die Frage: „Kopfhörer oder Boxen?” stellt 
sich nicht. Beide Systeme haben ihre Reize 
und ihre ganz besonderen Vorteile. Abstri- 
che an die Klangqualität müssen Sie nicht 
machen, wenn Sie mit Kopfhorern hören 
Sie sind heute genau so gut und ausgereift 
wie die Boxen 


Der größte Vorzug von Kopfhörern ist zwei- 
fellos die Möglichkeit, Musik lauter zuhören 
als mit Boxen. Was sich empfiehlt, wenn die 
Nachbarn gute Nachbarn bleiben sollen. Mit 
Kopfhörern ist man mit seinem Lieblings- 
programm allein und kann zu jeder Tages 

und Nachtzeit hören ohne zu stören. 


Was ist beim Hören mit 
Kopfhörern anders? 


Das Hören über Kopfhörer unterscheidet 
sich vom Klangerlebnis über Boxen grund- 
sätzlich. Denn es fehlt die Einwirkung des 
Schalls auf den Körper und die akustischen 
Gegebenheiten des Raumes. Darüber hin- 
aus können sich die verschiedenen Klang- 
informationen aus den beiden Lautspre- 
chern nıcht mischen, vielmehr sind sie 
streng getrennt. Gerade das letztere ist für 
die Kunstkopf-Stereophonie unabdingbar. 
Auch hat der Hörer nicht das Gefühl, der 
Klangquelle gegenuber zu sitzen. Statt des- 
sen entsteht der Eindruck, mit ıhr auf einer 
Ebene zu stehen Eigentumlich, weil unge 
wohnt ıst auch dieser Effekt: Während man 
die Begleitinstrumente rechts und links 
horen kann, hat man das Gefühl, das Solo- 
instrument im Hinterkopf zu orten 


Receiver/Kompaktanlagen 


concertino hifi 3520 


N: = 


EOIN 


concerto hifi 4530 


E Eg SS d 


hymnus hifi 6040 


hifi center 4525 


electronic center 6001 hifi 


studio center 5030 hifi 


Perfektion bei Telefunken 
Kopfhörern. 


Telefunken Kopfhörer erfüllen alle Forde- 
rungen, die an einen modernen Kopfhörer 
zu stellen sind: Sie haben einen außeror- 
dentlich kleinen Klirrfaktor, übertragen 
einen breiten Frequenzbereich und bringen 
die Musik unverfälscht und in voller Dyna- 
mik. Dabei sind sie leicht und angenehm 
zu tragen. So wiegt z.B. der TH 300 nur 
ganze 200 а. Beim TH 600 sind die schall- 
erzeugenden Systeme schräggestellt, so 
daß man beim Hören den realistischen Ein- 
druck hat, den Schall von vorn zu empfan- 
gen 


Denken Sie beim Kauf daran: 
Erst ein Kopfhörer von Telefun- 
ken rundet Ihre Anlage ab. 


Telefunken TH 700. 


Der Kopfhörer nach dem 
orthodynamischen Prinzip: mit dem 


vollendeten HiFi-Klang. 


© Belastbarkeit: 2 Watt 
© Frequenzbereich: 16 
© Klirrfaktor: = 0,5% 
© Ohrmuscheln schaumstoff- 
gepolstert 

© Regler für Balance-/ 
Lautstärkekorrektur. 


20.000 Hz. 


Telefunken TH 600. 

Der Kopfhörer mit realistischem 
Klang. 

Durch schräggestellte Systeme. 


@ Belastbarkeit: 400 mW. 

© Frequenzbereich: 16... 20.000 Hz 
© Klirrfaktor: = 0,3% bei 120 Phon. 

© Ohrmuscheln flüssigkeitsgepolstert. 
© Regler für Lautstärke-/ 
Balancekorrektur 

© Schräggestellte Systeme 


Telefunken TH 500. 
Ein Kopfhörer mit Lautstärke/ 
Balanceregelung. 


© Belastbarkeit: 400 mW 

© Frequenzbereich: 20 ... 20.000 Hz. 
© Klirrfaktor: = 0,5% bei 120 Phon 
© Ohrmuscheln schaumstoff- 
gepolstert 

© Regler für Lautstärke-/ 
Balancekorrektur. 


Telefunken TH 300. 
Mit nur 200 g das Leichtgewicht 
unter den Kopfhörern. 


© Belastbarkeit: 100 mW. 

© Frequenzbereich: 20 ... 20.000 Hz 
© Klirrfaktor: = 1% bei 120 Phon. 

© Ohrmuscheln schaumstoff- 
gepolstert 


Telefunken TH 200. 
HiFi-Kopfhörer nach DIN 45500. 


@ Belastbarkeit: 100 mW. 

© Frequenzbereich: 20... 18.000 Hz 
© Klirrfaktor: = 0,8% bei 120 Phon 
© Ohrmuscheln schaumstoff- 
gepolstert. 
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STIFTUNG WARENTEST | 


| Gesamturteil: 
| Gut 


Testergebnis: 
ante Tele iken-Platten- 
spieler S 500 hifi vermag mit seinen 
sehr guten, dem weitgehenden Einsatz 
von Elektronik zu verdankenden Lauf- 
nschaften auch hohe Ansprüche 

befriedigen. Ausgesprochen hoch- 
wertig ist auch die Kombination aus 
Ortofon-Tonarm und Shure-Abtast- 
system, die durch eine $innvolle Sperre 
beim ausgezeichneten Tonarmlift vor = 
Fehlbedienung Leed: we den” „ЖЗ 


Alles dreht sich 
um den Klang. 


Eine Musikanlage ohne Plattenspieler ist für die meisten Musik- 
freunde undenkbar. Denn bei der Auswahl des Musikprogrammes 
möchte man auch einmal vom Rundfunk unabhängig sein. Fairer- 


weise sollten wir Plattenspieler in der HiFi-Klasse Laufwerk nennen, 
denn Sie müssen eine ganze Menge Qualitätspunkte erfüllen, die 
sie deutlich von den üblichen Plattenspielern abheben 


Nur eine gleichbleibende 
Umdrehungszahl garantiert 
HiFi-Qualität. 

Ganz oben bei der Beurteilung eines Lauf 
werks steht die Frage nach dem Gileichlauf 
Warum das so ist, wird klar, wenn wir den 
Blick auf den Werdegang einer Schallplatte 
richten 

Die Musik, die vom Band kommt, muß me 
chanısch umgesetzt werden. Ein Schneidsti- 
chelarbeitet aus einer Matrize die Tonschrift 
heraus. Die Schallplattenrille sieht dann in 
der Vergrößerung wie der berühmte Grand 
Cañon aus: ein bizarres, ausgezacktes Tal 
Fährt der Abtastdiamant bei der Wieder- 
gabe durch dieses Rillental, folgt er den Aus 
zackungen der Tonschrift und baut aus den 
entstehenden Schwingungen einen Impuls 
auf, der später als Ton hörbar wird. Auf einer 
Schallplatte kann man Musik also tatsäch- 
lich sehen" 

Der „Plattenteller” dreht sich beim Sticheln 
exakt mit 33 ^ Umdrehungen pro Minute 
(bei einer LP). Also muß ach auch beim 
Abspielen der Teller mit genau dieser Um 
drehungszahl bewegen, sonst entstehen 
Tonhöhenschwankungen 

Jm eine hohe Gleichlaufkonstanz zu erzie- 
en, sind die meisten HiFi-Laufwerke mit 
’räzisionsmotoren ausgestattet, die über 
liemen oder Reibrad den schweren Plat 
enteller antreiben. Zusätzlich läßt sich an 
teglern eine Feinabstimmung der Ge 
‚chwindigkeit vornehmen, die man über ein 
3troboskop kontrollieren kann 


Nur ein hochwertiges Abtast- 
System kann die Tonschrift 
yut „lesen”. 


Jas Abtast-System, eines der teuersten Tei 
edes Gerätes, hat eine wichtige Aufgabe zu 
füllen: Es wandelt die mechanischen 
5chwingungen, die der Diamant beim Abta- 
йеп der Tonrille überträgt, in elektrische 
mpulse um. Das hört sich einfacher an, als 
з ist. Um eine exakte Übertragung zu er- 
eichen, ist aber äußerste Präzision bei 
ıufwendiger Fertigung erforderlich 

Jamit das Abtast-System seine Aufgaben 
(ollerfüllen kann, ist es auf gute Zusammen 
irbeit mit dem Tonarm angewiesen. Dieser 
nuß nämlich das System in einen ganz 


bestimmten Winkel zur Rille bringen und 
darüber hinaus für eine geringe Auflage- 
kraft sorgen. Der Tonarm ist mit einem ein 
stellbaren Gegengewicht ausgestattet und 
in zwei Ebenen ausbalanciert, d.h.: Er be- 
wegt sıch auf Präzisionskugellagern sowohl 
horizontal als auch vertikal äußerst rei 
bungsarm, damit er federleicht der Ton 
schrift folgen kann und die Platten durch 
geringe Auflagekraft schont 


Wozu dient die Anti-Skating- 
Einrichtung? 

Durch die sich drehende Platte wird der Dia 
mant beim Abspielen stärker an die innere 
Rillenflanke angepreßt. Durch ein Anti-Ska- 
ting-Einrichtung wird diese Kraft durch 
einen Magneten ausgeglichen, so daß eine 
gleichmäßige Abtastung gewährleistet 
wird 


Musikgenuß ohne Störgeräusche. 


Noch ein wichtiges Kriterium muß ein gutes 
Laufwerk erfüllen: Die unvermeidlichen 
Eigenschwingungen, durch Motor und 
Antrieb hervorgerufen, dürfen sich nicht auf 
das empfindliche Abtast System übertra 


gen. Sie müssen durch entsprechende 
Abschirmung vom Diamanten ferngehalten 
werden. Je höher der Wert für den soge- 
nannten Geräuschspannungsabstand 
desto besser die störfreie Wiedergabe 


Telefunken HiFi-Laufwerke 
erfüllen alle Anforderungen 
„spielend”. 

Alle Laufwerke von Telefunken verfügen 
über hervorragende Gileichlaufwerte. Die 
Geräte S 600 hifi und S 500 hifi stellen diese 
Eigenschaften durch ein beleuchtetes Stro 
boskop am Außenrand des Plattentellers 
überzeugend unter Beweis. Aus der Studio: 
technik stammende Tonarme und Abtast 
Systeme der Spitzenmarke „Shure” garan 
tieren außergewöhnliche Abtastfähigkei- 
ten. Hervorragende Geräuschspannungs- 
abstände lassen Sie Musik in höchster 
Qualität und Originaltreue genießen. Sanfte 
Plattenaufsetz-Mechanismen schonen Ihre 
kostbaren Platten 

Ein Laufwerk von Telefunken zeigt Ihnen, 
was in Ihren Schallplatten steckt. 


Was ist eigentlich ein Stroboskop? 


Jm den exakten Gleichlauf optisch kontrol 

ieren zu können, benötigt man eine Anzei- 
jeeinrichtung, in der Fachsprache Strobos- 
«op genannt. Es ist entweder auf dem 
>lattenteller oder an dessen Außenrand 
angebracht. Wenn es fehlt, kann man es 
іт Fachhandel in Form einer Scheibe 
екоттеп, die man auf den Plattenteller 
egt. Der Stroboskopring besteht abwech 
зеіпа aus schwarzen und hellen Feldern, die 
auf die Wechselstromfrequenz abgestimmt 
iind. Wenn also diese Markierung durch 
aine Glühlampe angestrahlt wird, und der 
?lattenteller seine Sollgeschwindigkeit er- 
eicht hat, scheint die Gradeinteilung still- 
zustehen. Dreht sich der Plattenteller zu 
schnell oder zu langsam, wandern die 
Felder scheinbar nach der einen oder ande- 
en Seite, und Sie konnen die Ғеіпгедіег 
зо einstellen, daß ein optischer Stillstand 
Antritt 
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Wenn's knistert ‚liegt esan der Spannung- 
oder an mangelnder Plattenpflege. 


| ر ر ت 


ielleicht haben Sie schon einen HiFi- 
(E Freund in Ihrem Verwandten- oder 

Bekanntenkreis und Ihnen ist aufge- 
fallen, mit welcher Sorgfalt dieser bei der 
Plattenbehandlung verfährt. Übertrieben 
oder nicht? Wenn wir den Wert einer Plat- 
tensammlung bedenken, beantwortet sich 
die Frage von selbst 


Hauptfeind aller Schallplatten ist der Staub, 

der vom Kunststoffmaterial der Platte 

angezogen wird. Dieses hat nämlich die 

unangenehme Eigenschaft, sich elektro- 

statisch aufzuladen und dann wie ein 

Magnet auf Staubpartikel zu wirken 

Ф Fassen Sie Schallplatten immer nur am 
Rand und am Etikett an. Fingerabdrük- 
ke hinterlassen Fettspuren, an denen 
der Staub kleben bleibt 

© Lassen Sie Schallplatten nicht unnötig 
lange offen herumliegen. Gleich nach 
dem Abspielen gehören sie wieder in 
die Schutzhülle 

© Reinigen Sie die Platten vor dem Abspie- 
len mit einem guten Reinigungstuch 
Verwenden Sie hierzu ein Spezialtuch, 


das mit einem Antı-Statik-Wirkstoff 

behandelt wurde. Eine Samtwalze tut 

den gleichen Dienst 

Für das Abspielen empfehlen wir ein 

Reinigungssystem, das synchron zum 

Tonarm auf der Platte mitlauft. Es gibt 

auch schon Systeme, die über Metall- 

{адеп die statische Aufladung ableiten 

Naßreinigungssysteme arbeiten mit 

einer Flüssigkeit, die feinste Staubpar- 

tikeln aus den Rillen spült. Allerdings 
muß man -einmal begonnen - immer bei 
diesem System bleiben, da sich die 

Staubteile beim Trocknen wieder fest- 

setzen 

Soviel zum Thema Staub. Aber auch der 

Behandlung und Lagerung der Platten 

sollten Sie Beachtung schenken 

© Schallplatten sind sehr druckempfind 
lich. Vermeiden Sie daher die Berüh 
rung mit harten Gegenständen. Den 
Tonarm nie von Hand, sondern immer 
nur mit dem Handlift aufsetzen und 
abheben 

© Wegen der Druckempfindlichkeit sollten 
Platten möglichst nicht gestapelt wer- 
den. 

Ф Am besten lagern Platten aufrecht 
stehend in engen Fächern, wo sie durch 
Stützfläachen seitlichen Halt finden 
Schrägstehende Platten können sich 
verziehen, was zu unangenehmen Ton 
höhenschwankungen führt 

Ф Platten sind wärmeempfindlich. Deshalb 
sollten sie nie in der Nähe einer Heizung 
stehen oder direkter Sonnenbestrah- 
lung ausgesetzt sein 

Wenn Sie diese wenigen aber wichtigen 

Ratschläge ernst nehmen, werden Sie mit 

Sicherheit mehr - vor allem längere - 

Freude an Ihren schwarzen Scheiben 

haben. 


Testergebnis: 

Wie schon der S 500 hifi ist auch der 
600 hifi in die Spitzenklasse der 

T Einfachspieler mit Riemenantrieb 

einzustufen. Die am Laufwerk 

ermittelten Daten zeigen, daß dieses in 

jeder Hinsicht'hohen Qualitätserwar- 

‚tungen genügt. Ein formschönes, 

attraktives und qualitativ hoch- 

stehendes Gerät, 


Telefunken S 500 hifi 
© Riemengetriebenes Laufwerk mit 
tachogeregeltem Präzisions-Gleich- 
trommotc 
Studio-Tonarm Ortofon AS 212. 
© мао ystem: Shure М 91 ED. 
© Maße: 43x14x35 cm (mit Haube) 


Hervorragende Abtast- und Gleich- 
laufeigenschaften zeichnen diese 
HiFi-Phono-Bausteine aus. 
Telefunken W 248 hifi. 

© Automatischer Einfachspieler oder 
Wechsler 

© Rohrtonarm mit verstellbarem 
Gegengewicht 

© Magnetsystem: Shure М 75 BM 

© Maße: 47 х15,5х33 cm (mit Haube). 


WÄIT 
ТШШЩ 


Telefunken S 600 hifi 


date 


© Riemengetriebenes Laufwerk mit ai 


tachogeregeltem Präzisions-Gleich- 
strommotor 

© Studio-Tonarm Ortofon AS 212. 
© Magnetsystem: Shure У 15-111. 

© Maße: 43x14 x 35 ст (mit Haube) 


Telefunken W 268 hifi 

© Automatischer Einfachspieler 

oder Wechsler, 

@ Rohrtonarm mit verstellbarem 
Gegengewicht. 

© Magnetsystem: Shure М 91 MG. 

© Maße: 47x15,5x33 cm (mit Haube). 


Ausführliche Technische Daten 
Seite 23. 


Wenn Ae mehr wollen 


„Last but not least". Dieses vielzitierte englische Sprichwort trifft 
im HiFi-Bereich in besonderem Maße auf Tonbandmaschinen und 
Cassetten-Recorder zu. Denn obwohl sie auf der Anschaffungs- 
liste meist ganz unten stehen, ist damit noch nichts über ihre 
Bedeutung gesagt. Im Gegenteil: Gerade für Individualisten und 
Leute mit Eigeninitiative spielt dieser Teil der HiFi-Anlage die wich- 
tigste Rolle. Weil man damit nicht nur wiedergeben, sondern auch 


aufnehmen kann. 


Sei es, daß man sich aus dem gewaltigen Programmangebot der 
Rundfunkanstalten oder durch Überspielen von Schallplatten oder 
anderen Tonbändern seine Lieblingsmusik zusammenstellt. Kommt 
dann noch ein Mikrofon hinzu, sind dem Ideenreichtum praktisch 
keine Grenzen gesetzt. Und daß Aufnahmen, die nicht mehr gefallen, 
jederzeit gelöscht werden können, ist eigentlich das, was das 
Tonband-Hobby zur ganz runden - und zugegeben auch preis- 


werten - Sache macht. 


Am Anfang steht die 
Entscheidung: 
Tonbandmaschine oder 
Cassetten-Recorder. 


er sich noch vor 4-5 Jahren eine 
W HiFi-Anlage kaufen wollte, hatte nicht 

die berühmte Qual der Wahl: Denn 
nur eine Tonbandmaschine konnte die 
strengen Auflagen der HiFi-Norm DIN 
45500 erfüllen, also naturgetreue Musik- 
wiedergabe garantieren. Vom Cassetten- 
Recorder war damals noch nicht йе Rede 
Er hatte seine Bedeutung bestenfalls als 
leicht zu handhabende, anspruchslose 
„Musiknudel" für jede Gelegenheit 


Doch gerade die problemlose Bedienung 
brachte dem Recorder schnell einen immer 
größeren Freundeskreis und verstärkte 
gleichzeitig die Anstrengungen der Inge- 
nieure und Techniker, die Qualität ständig 
weiter zu verbessern. Und dann war ge- 
schafft, was niemand vorher für moglich ge- 
halten hätte: Elektronische und mechanı 
sche Neukonstruktionen, die erhebliche 
Reduzierung der Gleichlaufschwankungen, 
moderne Rauschunterdrückungs-Systeme 
und neues Bandmaterial machten den 
Cassetten- Recorder in allen Punkten „hifi- 
fähig” 


Beide Systeme haben ihre 
speziellen Vorteile. 


as will ich nun eigentlich mit meinem 
W Bandgerät anfangen? Allein diese 

Frage (und sonst nichts) ist für die 
Wahl - Spuleoder Cassette - entscheidend. 
Wollen Sie aktiv tätig werden und mit allen 
möglichen Effekten arbeiten, kann es nur 
eine Tonbandmaschine sein. Denn sie bietet 
vielerlei Trickmöglichkeiten wie Multiplay, 
Playback, Echo und Nachhall. Außerdem 
kann mit der Hinterband-Kontrolle die 
Qualität der gerade laufenden Aufnahme 
sofort überprüft und so manche Enttäu 
schung erspart werden 
Das Spulenband laßt sich schneiden 
(„cutten”) und kleben. So sind beispiels: 
weise Programmansagen zwischen den 
Musiktiteln oder Versprecher bei eigenen 
Mikrofonaufzeichnungen mühelos zu 
beseitigen 
Und mt der Spule sind langere Aufnahme- 
zeiten ohne Unterbrechung möglich. Ein 
Vorteil, der sich besonders bei Konzert 
aufnahmen bemerkbar macht 


Wer auf diese Dinge weniger Wert legt, sich 
also nicht in erster Linie als passionierten 
Tonband-Amateur sieht, für den ist ein 
Cassetten-Recorder genau das richtige 


Mit dem Telefunken-Kondensator-Mikrofon TC 600 hifi wird das Tonband-Hobby 
perfekt. Denn mit ihm sind Aufnahmen in Studio-Qualität möglich 
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Da ist einmal - wie bereits erwähnt - die 
äußerst einfache Bedienung und die Cas- 
sette kann jederzeit gewechselt oder 
gewendet werden 

Dann sind Cassetten-Recorder erheblich 
kleiner und handlıcher als vergleichbare 
Spulengeräte 

Die Compact-Cassetten nehmen - auf die 
gleiche Laufzeit bezogen -wesentlich weni- 
ger Platz ein als ein Spulenband und sind 
somit übersichtlicher zu archivieren. 

Und das empfindliche Magnetband ist in 
der Cassette besser gegen Beschädigun- 
gen geschützt. 


Am Ende stehen oft beide. 


enn man die Vor- und Nachteile von 

Tonbandmaschine und Cassetten- 

Recorder sorgfältig abwägt, kommt 
man zu dem Ergebnis, daß beide Arten 
ihre Existenzberechtigung haben - in der 
Praxis schon oft genug nebeneinander. 
Denn viele HiFi-Liebhaber, die Freude am 
Cassetten-Recorder gefunden haben, 
schaffen sich später noch eine Tonband- 
maschine an, mit der sie dann ihr Ton- 
band-Hobby noch vielfältiger gestalten 
können. Und umgekehrt! 


Kaum zu glauben... 


aber noch 1947 verwendete man 
Tonbänder auch zum Anbinden von 
Tomatenstöcken. Denn Bindfaden 
war damals sehr viel knapper als 


die sich für diesen Zweck hervor 
ragend eignenden Tonbänder 


Chromdioxid, wenn's um Cassetten geht. 


Cassetten haben sich innerhalb weniger 
Jahre gegenüber Tonbandspulen durch- 
gesetzt. Einfachste Handhabung und ge- 
ringer Platzbedarfsind die durchschlagen 
den Argumente für dieses System 


Aber die Entwicklung blieb nicht stehen, 
die Ansprüche an die Cassette stiegen. 
So ist nun die herkömmliche Eisenoxid 
Cassette dabei, der Chromdioxid-Cassette 
Platz zumachen 

Das Ergebnis dieser Entwicklung ist ein 
höherer Geräuschspannungsabstand. Das 
heißt: bei Chromdioxid-Cassetten liegt 
zwischen dem unvermeidlichen Eigen- 
rauschen des Bandes und dem aufge- 


enn die Rede auf's Mikrofon kommt. 
М: sich die Tonbandfreunde ın 

zwei Lager.Die einen winken ab, Ihnen 
genugt es vollkommen, Rundfunksendun- 
gen aufzuzeichnen oder Plattenaufnahmen 
zu überspielen. Die anderen sagen um so 
begeisterter „ja”, denn für sie ist damit das 
Tonband-Hobby noch langst nicht ausge- 
schöpft, sie wollen auch selbst aktıv sein. 


Das beginnt beim Wundern uber die eigene 
Stimme, die beim Abhoren so ganz anders 
klingt, setzt sich bei der Vertonung der 
Urlaubsdias fort, und endet beim selbst 
geschriebenen und dann in die akustische 
Tat umgesetzten Horspiel - selbstverständ 
lich mit allen möglichen Geräuschen unter- 
тан 

Auf einen Nenner gebracht: Mit einem 
Mikrofon gibt es nichts, was nicht zu 
Band gebracht werden kann. 


Konstruktionsprinzip und 
Richtcharakteristik – 
zwei Dinge, auf die es ankommt. 


Mikrofone gibt es heute in allen Qualitats- 
und Preisklassen - und entsprechend 
schwierig erscheint auf den ersten Blick 
die Auswahl. Deshalb möchten wir nach- 
folgend in aller Kürze versuchen, etwas 
„Licht ins Dunkel” zu bringen 

Besonders wichtig für die Übertragungs- 
güte eines Mikrofons ist das Konstruktions 


nommenen Ton ein wesentlich größerer 
Abstand. Beim Abspielen des Bandes wird 
dadurch das Rauschen - bei leisen Pas- 
sagen sonst besonders stark zu hören — 
gedämpft, die Wiedergabe-Qualität also 
erheblich verbessert. Diese bessere 
Wiedergabe erreichen Sie allerdings nur 
mit einem Abspielgerät, das für Chrom- 


dioxid-Cassetten ausgelegt ist 


Achten Sie also beim Kauf eines HiFi 
Recorders darauf,daß Ihr Gerät mit einer 
Umschaltmöglichkeit für Chromdioxid aus 
gestattet ist; besser noch mit einer elek- 
tronischen Chromdioxid-Umschaltung, 
denn dann geht alles automatisch 


prinzip oder die physikalische Arbeitsweise 
(auf die wir hier aber aus Gründen der 
Einfachheit nicht näher eingehen wollen) 


Fur den Heimgebrauch sind die beiden fol 
genden Arten zu empfehlen 

Dynamische Mikrofone, mit denen sich 
schon recht gute Aufnahmen machen 
lassen Sowie Kondensator-Mikrofone 
(nicht zu verwechseln mit Kondensator- 
Elektret-Mikrofonen), due selbst höchsten 
Ansprüchen genugen, da sie bereits Studio: 
qualität erreichen 


Eın weiterer entscheidender Punkt bei der 
Auswahl des geigneten Mikrofons ist des 
sen Richtcharakteristik. Das Prinzip also, 
das bestimmt, aus welchen Richtungen 
das Mikrofon den Schall bevorzugt auf- 
nimmt 

Fur Aufnahmen ın den eigenen vier Wanden 
kommt deshalb eigentlich nur ein Mikrofon 
mit sog. Nierencharakteristik in Frage; es 
nimmt Schallwellen, die von vorne oder 
von schräg vorne einfallen, mit hoher 
Empfindlichkeit auf, während der Reflek- 
tionsschall, der von hinten kommt, weitge 
hend gedampft wird. Das ıst besonders fur 
den Amateur wichtig, der ja nur in den 
seitensten Fällen über ein akustisch ge 
dämpftes Aufnahmestudio verfügt und 
deshalb auf eine gute Ruckwärtsdampfung 
des Mikrofons angewiesen ist, um Störge 
rausche zu vermeiden 


Telefunken-Tonbandmaschinen 
und Cassetten-Recorder: 
So individuell wie ihre Besitzer. 


Telefunken magnetophon 3002 L hifi. 
Vielseitige Tonbandmaschine, die 
bereits bei 4,75 cm/s die HiFi-Norm 
erfüllt. 

© 2x35 Watt Musikleistung 

Ф 2x20 Watt Nennleistung 

© Gehäuse: Metall black 

© Maße (B/H/T): 53x 35x 15,5. cm 


Telefunken magnetophon С 3300 hifi 
© IC-DOLBY-B-Processor 

zur Rauschunterdrückung, schaltbar 
© Elektronische Chromdioxid* 
Umschaltung 

© HNS*-Tonkopf 

® Übertragungsbreich bei Chrom: 
dioxid-Band: 30... 15000'Hz 

© Gehäuse: black + Silver 

@ Maße (В/Н/Т):43,5х11х30 ст 


Testergebni: 

„Der Telefunken-Cassetten-Recorder 
MC 3300 hifi zeigte bisher einmalige 
Meßergebnisse, die alle gleichmäßig 
deutlich über unseren und den DIN- 
HiFi-Anforderungen liegen. Es ist zu 
hoffen, daß die Fertigungskontrollen 
immer diesen hohen Qualitätsstandard 
garantieren können." 


Telefunken 


Kondensator-Mikrofon TC 600 hifi 
@ Richtcharakteristik: Niere 
Rückwaärtsdämpfung: са. 20 dB 


Übertragungsbereich: 20... 20000 Hz. 
© Geräuschspannungsabstand: 67 dB. 
® Maße: Durchmesser 21 mm, 

Länge 140 mm; Kabellänge 3m 
© Batterieadapter für zwei handels- 
übliche 9-V-Batterien, aufsteckbarer 


Schaumnetz-Windschutz, Stativ- 
klammer und Tischfuß im Lieferumfang 


Telefunken magnetophon С 2400 hifi 

© IC-DOLBY-B-Processor 

zur Rauschunterdrückung, schaltbar. 
Elektronische Chromdioxid- 
schaltung 

© HNS*-Tonkopf. 
Stereo-Aussteuerung manuell oder 

mit Limiter. 

© Übertragungsbereich bei Chrom- 

dioxid-Band: 30... 14000 Hz 


Gehäuse: black. 
© Maße (B/H/T): 39x8,5x30 ст 
*H = Höchste Bandaussteuerbarkeit 
(Chromdioxid-Cassetten + 40 
N = Niedriger Klirrfaktor. 
icherheit vor Frequenzgang- 
verlusten 


Ausführliche Technische Daten 
Seite 22 


Zum Abschluß der diesjährigen 
Wagner-Saison, die ganz im 
Zeichen des 100. Geburtstagesder 
Bayreuther Festspiele stand, pra- 
sentiert die DECCA eine neue Ge 
samtaufnahme der „Meistersinger 
von Nürnberg” unter der Leitung 
Georg Soltis mit den Wiener 
Philharmonikern und dem Chor 
der Wiener Staatsoper [6.35329 
(5 LPs)]. Damit hat die DECCA 
zwei Einspielungen der Schuster- 
Komödie im Repertoire, denn seit 
fast zwanzig Jahren rangiert unter 
den erfolgreichsten Wagner-Ge- 
samtaufnahmen des Musikmark- 
tes die Interpretation Hans 


Udo Lindenberg ist nicht nur einer 
der populärsten und originellsten 
Interpreten und Erfinder der bun- 


desdeutschen Pop-Landschaft, 
sondern auch em eifriger „Horcher 
an der Wand", der seinen Zeitge- 
nossen kraftig und ungeniert aufs 
Maul schaut und eine Alltags- 
Philosophie entworfen hat, die - 
so wie er sie in musikalischer und 
rhythmischer Umsetzung ргаѕеп 
tiert - etwas völlıg Ungewohntes 
darstellt 


Zuletzt bereiste er den US-Konti- 
nent, um sich darüber zu infor- 
mieren, was sich jenseits des 
„großen Teichs” auf der Pop- 
Szene tut. Udo ıst überall, wo es 
was auszumachen gilt. Rast- und 
ruhelos ist er. Hat er die USA ge- 
nug besehen, geht es auf nach 
England, mit seinem erweiterten 
Panik-Orchester, mit bekannten 
und einigen neuverpflichteten 
Artisten. Vorausgeschickt hat er 
seine erste englischsprachige 
Longplay mit dem Titel „Don't 
panic" 


Die letzten Smash-Alben mit ihm 
und seinem Panıik-Orchester 
(„Ball pompös”. „Votan Wahnwitz” 
und „Galaxo-Gang’) haben Klar 
heit darüber geschaffen, daß es 
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Knappertsbuschs, ebenfalls mit 
den Wiener Philharmonikern und 
dem Chor der Staatsoper ın der 
Donau-Metropole. Waren damals 
Paul Schöffler, Otto Edelmann. 
Günther Treptow, Anton Dermota 
und Hilde Güden die Protagoni- 
sten der Aufnahme, so heißen 
deren Nachfolger heute Norman 
Bailey, Kurt Moll, Bernd Weikl 
Rene Kollo, Adolf Dallapozza und 
Hannelore Bode 


Bailey gilt seit einigen Jahren als 
einer der besten Hans Sachs-Dar- 
stellerderinternationalen Bühnen 
Profundes Stimm-Material und 
eine tiefe Auslotung der mensch- 
lichen „Weisheiten” dieser Musik- 
komödie des Bayreuthers kenn- 
zeichnen sein Bemühen um eine 
zeitgemäße Realisierung der von 
Richard Wagner mit soviel Liebe 
zum Detail entworfenen Bühnen 
gestalt 


Kurt Moll von der Hamburgi- 
schen Staatsoper, einer der be- 
liebtesten Basse der Gegenwart 
gibt dem Veit Pogner Profil, wah 
rend der junge Bernd Weikl als 
Sixtus Beckmesser erstmals unter 


Udo Lindenberg darum geht, Er- 
fahrungen mit der Umwelt und 
ihre Fantasien möglichst unpro- 
blematisch, ehrlich und direkt 
wiederzugeben. Typen, Trends, 
die Comic-Welt, heiße Gefühle 
Politik, Sozialkritik, das alles wird 
durcheinandergewirbelt, aufge 
motzt, häufig ohne Reflexion ab- 
gefahren 


Aber dennoch: Man erkennt plötz- 
lich den roten Faden, nach dem 
alles abgespult wird. Seine 
Rocker-Rede ist nicht nur Slang- 
Spitze, sie kann gar nicht drastı- 
scher, korrekter, unwiderstehli- 
cher gebracht werden. Mehralses 
Psychologen, Journalisten oder 
Schriftsteller zu sein vermögen, 
ist Udo Lindenberg selbstsicherer 
und konkreter, radikaler Chronist 
unserer Zeit 


Im Juli 1975 begann er mit der 
Arbeit an seinem sechsten Album 
„Galaxo-Gang". Im Februar dieses 
Jahres war dann die LP-Produk- 
tion abgeschlossen. Startauflage 
100.000 Stuck! Einmalig in der 
Teldec-GeschichtedeutscherPop- 
Produktionen. Die gesammelten 
„Power-Hits” kamen glänzend ап. 
Die Beobachter der Pop-Szene 
spendeten ihm höchstes Lob 


Beweis stellt, daß er auch im barı- 
tonalen Charakterfach zuhause 
ıst. Rene Kollo, der sich bei der 
DECCA bereits als Parsifal und 
Tannhäuser vorgestellt hat, bril- 
liert als Walther von Stolzing: ein 
heldischer Lyriker, der jenen be- 
törenden Schmelz, jene Prise 
Italianıta, mitbringt die Richard 
Wagner bei dieser Partie für uner- 
laßlich hielt. Das Evchen dieser 
Einspielung ist Hannelore Bode, 
seit einigen Jahren wohlvernom 
men auf der Bayreuther Szene 
Den David singt Adolf Dallapozza, 
die Magdalena Julia Hamarı 


Georg Solti nimmt die „Meister- 
singer" leichtgewichtig, wie es 
sein soll, aber doch recht dyna- 
misch durchwirkt. Er, der hervor- 
ragende Kennerder Wagnerschen 
ideen- und Klangwelt, pointiert 
dort, wo's nottut, kräftig und be- 
treibt mit dem Orchester in den 
Vorspielen bravouröse Stim- 
mungsmalerei, aber er vergißt 
keinen Augenblick, daß er pracht- 
volle Stimmen zu fuhren hat Eine 
homogene Leistung, die das 


Prädikat „besonders wertvoll” ver- 
dient. [6.35329 HD] 


Andreas Odenwald: „Die Karriere 
ist im Kasten, der Mann ist ein 
Star seine Sprache ist noch 
genauso ungekünstelt wie vor 
mehr als drei Jahren, als er seine 
Miete noch nicht von seinen Tan- 
tiemen bezahlen konnte.” 
SiegfriedSchmidt-Joos: „.. Reggae 
Meggi. Liliputaner-Felix und Bodo 
Ballermann steuern ein Super- 
Schiff. Udo alles klar!" 

Reginald Rudorf: „Er geht dann 
ins Ohr, wenn er den Schmus hart 
macht!" 

Inzwischen bastelt Udo, wenn er 
nicht in Amerika oder England ist, 
an seiner siebten LP. Sie soll 1977 
startklar sein. 

Galaxo-Gang hat die Bestellnum- 
mer: 6.22460 AS TELEFUNKEN 


Konzentrierte sich Nikolaus 
Harnoncourts Arbeit bisher in der 
Hauptsache auf die zwei großen 
Ahnherren der europäischen Mu 
sik, namlich auf Claudio Monte- 
verdi und Johann Sebastian Bach, 
deren Hauptwerke er dem Musik- 
freund in exemplarischen Einspie- 
lungen erschloß, so setzt er sich 
nunmehr mit Nachdruck und Er- 
folg auch für die Kompositionen 
Georg Friedrich Händels ein. Im 
Repertoire des von ihm geleiteten 
Concentus musicus Wien gibt es 
bereits „Sämtliche Orgelkonzer 
te” mit dem ausgezeichneten So 
listen Herbert Tachezi [6.35282 
(3 LPs) FK TELEFUNKEN / DAS 
ALTE WERK] und die Concerti für 
mehrere Soloinstrumente, prāmi- 
iert mit dem „Deutschen Schall- 
plattenpreis” (6.41270 AW TELE- 
FUNKEN / DAS ALTE WERK) 


In Vorbereitung befindet sich eine 
Gesamtaufnahme des Oratoriums 
„Belsazar” (die erste Einspielung 
in authentischer Besetzung!) mit 
dem Stockholmer Kammerchor 
und den Gesangssolisten Robert 
Tear, Felicity Palmer, Maureen 


Ex Hate Achim Reichel schuf 
nach mehreren Elektronik-Trips 
nun eine der besten deutschen 
Rock-Produktionen: „Dat Shanty 
Alb'm” (NOVA 6.22535 AS). Er hat 
Shanty-Evergreens wie „Rolling 
Home”, den „Hamborger Veerma 

ster", „Drunken Sailor" und „She- 
nandoah” in unprätentiösen, def- 
tigen Rock'n’ Roll eingehüllt. Und 
Achim Reichels rauchig-tiefer Ge- 
sang ohne eine Spur von Мате 

rismus ist auf allen zehn Titeln 
bestechend, seine Instrumentie- 
rung der Shanties im Rock-Idiom 
immer überzeugend: Eines der 
besten deutschsprachigen Kon- 
zeptalben in hiesiger Platten- 
historie 


Vom Konzeptalbum darfmanauch 
bei dem LP-Debüt der Hanni Van- 
haiden sprechen Die Fernsehan- 
sagerin des NDR, ehemalige Bal- 
Jenna der Hamburger Staatsoper. 
stellte mit ihren Produzenten 
Martin Böttcher und Walter Haas 
eine Scheibe auf die hübschen 
Beine, die Ballerinen-Disziplin und 
musikalische Delikatesse verrät 
„Nach Sendeschluß” (DECCA 
6.22626 AS) heißt die Longplay, 
erzählt von Katzen und Menschen, 
Kollegen und Mächten. Start- 
schuß: 1. September 


Ungleich fruher war Bill Haley auf 
dem Markt. 1955 erklang erstmals 
weltweit „Rock Around The Clock” 
undavancierte zur Marseillaise der 
Teenager-Revolution. Und er gilt 
als erster (weißer) Popmusiker, 
der aus Country & Western, Dixie- 
land-Jazz und R & В einen defini- 
tiven Rock'n’ Roll-Stil kreierte. 
MCA 6.22555 AP 

Genauso wie Ray Charles aus 
Blues und Gospelsongs einen 
eigenständigen Soul-Stil schuf 
Mit seinem Hit „What I'd Say" und 
„| Cant Stop Loving You” legte 


Lehane, Paul Esswood und Peter 
van der Bilt in den wichtigsten 
Partien [635326 (4 LPs) GK] 
TELEFUNKEN /DAS ALTE WERK] 


Nicht nur diverse Händel-Werke 
sollen für das TELEFUNKEN-Re- 
pertoire wiedergewonnen wer- 
den, sondern auch andere Kom- 
positionen der Vorklassik und 
Klassik, die für eine Weile dem 
Hörer entschwunden zu sein 
schienen. Dazu gehören sämtli- 
che Klaviervariationen Ludwig van 
Beethovens. die nunmehr von 
Rudolf Buchbinder eingespielt 
worden sind [6.35289 (6 LPs) ЕК] 
Buchbinder hatte bereits mit den 
„dreiunddreißig Veränderungen 
über einen Walzer von Anton 
Diabelli", op. 120, und den ande 
ren 50 Variationen des „Vaterlan- 
dischen Künstlervereins” großen 
Erfolg, die er vor einigen Jahren 
für die TELEFUNKEN einspielte 
[6.35070 (3 LPs) ЕК] Er hat die 
Produktion dieser klaviertech- 
nisch außerordentlich schwieri- 
gen Variationen nunmehr wieder- 
holt und sie an den Schluß seines 
Beethoven-Zyklus’ gestellt: ge- 
wissermaßen als Krönung einer 
diffizilen Aufgabe, mit der er, da 
sich das Beethovensche Varia- 
tionswerk praktisch über das gan- 
ze Leben des Komponisten er- 
streckt, den gesamten Kosmos 
des „Titans" abschreitet. Buch- 
binder gehört heute zu den inter- 
national bekanntesten Pianisten 


Sein Beethoven-Spiel ist vielge- 
rühmt. Er habe - so hieß es jüngst 
ineiner Wiener Zeitung - dazu bei- 
getragen. den großen Klassiker 
von unechtem Pathos und müh: 
samer Beladenheit der romanti 
schen Auslegung befreit 


Charles das Blues-Schema als 
Symbol des Eros bloß. Und das mit 
eindeutigen Worten -ohnejedoch 
je frivol oder obszön zu wirken 
LONDON 6.22554 AP 

Das hat man Tom Jones des ofte- 
ren vorgeworfen. Der 1940 in 
Wales geborene ehemalige Mau- 
rer (nicht Bergmann) schaffte sich 
innerhalb kürzester Zeit ein Image 
als „Frauenliebling”. Alt-Diva Ava 
Gardner: „Für michist er der mãnn- 
lichste Mann mit dem meisten 
Sex"; DECCA 6.22552 АР 


Der Mann mit der exotischsten 
Ausstrahlung dagegen ist wohl 
Engelbert. Der während der Beat- 
und Rock-Zeit als Sänger nicht 
gefragte „Weichmacher" kata- 
pultierte sich 1967 mit dem Titel 
„Release те” an die Spitzen der 
Charts in aller Welt 


Von allen vier Künstlern - Bill 
Haley, Ray Charles, Tom Jones 
und Engelbert - liegen jetzt Lang- 
spielplatten vor, die jeweils den 
gleichen Titel tragen: „20 Super 
Hits By ..." Die hier erwähnten 


Songs sind natürlich vertreten 
Und all die anderen, die Haley & Со 
Ruhm und Geld und einen Platz 
in der Rock- und Pop-Historie ein- 
gebracht haben. 

ОЕССА 6.22 553 AP 


Es gibt keine deutsche Rundfunkanstalt, 
in der Telefunken nicht ‚mitmischt! 


Is Unternehmen der ersten Stunde 
A hat Telefunken einen maßgeblichen 

Beitrag zur Entwicklung und For- 
schung іп der Sparte Elektroakustik gelei- 
stet. In seiner über 7Ojährigen Firmenge- 
schichte wurden von Telefunken in der 
kommerziellen Nachrichtentechnik und 
speziell im Bereich Studiotechnik Maßstäbe 
gesetzt, die weltweit Anerkennung finden 
Erfahrung schafft Vorsprung. Qualität 
schafft Vertrauen. Und so ist es zu erklären 
daß der Teiefunken-Schnftzug in jedem 
deutschen Rundfunkstudio zu finden ist 
und schon von vielen ausländischen Zun- 
gen buchstabiert wird. Denn in vielen Lan: 
dern der Weit hat Telefunken nicht nur kom 
plette Anlagen geliefert und installiert, son- 
dern umfassendes technisches „Know 
how” vermittelt. Vielfältig wie die Probleme 
der Studiotechnik sind die Losungen, die 
Telefunken-Techniker erarbeiten. denn es 
gibt keinen Standard, jede Anlage muß auf 
die ındıvıduellen Anforderungen des Sen- 


Kleines HiFi-ABC 


Abstimmanzeige 

Abstimmihilfe zur genauen Senderein 
stellung, abhängig von der Feldstärke des 
Senders. Mit Hilfe dieser Anzeige konnen 
Sie: 1. die Antenne optimal ausrichten. 

2. den Sender einstellen. Je weiter der 
Zeiger ausschlägt, desto besser ist der 
Empfang 


Antiskating 

Tonarme drängen beim Abspielen zur 
Plattenmitte. Dadurch wurde die innere 
Rillentlanke stärker abgetastet als die 
äußere. Die Antiskating-Einrichtung wirkt 
dieser Neigung entgegen. An Ihrem Platten- 
spieler können Sie die Gegenkraft nach 
einer Skala einstellen, die Angaben finden 
sich ın der Geräteanleitung 
Ausgangsleistung 

Ве! Verstärkern oder Receivern йе Leistung, 
die an die Lautsprecher abgegeben werden 
kann. Die Ausgangsleistung wird durch den 
Klirrfaktor begrenzt. Wir unterscheiden 
zwischen Nennleistung (Sinus-Dauerton- 
Leistung) und Musikleistung. Die Nenn- 
leistung kann vom Verstärker über längere 
Zeit ununterbrochen abgegeben werden 
während die Musikleistung nur kurzzeitig 
für die Dauer einer Dynamikspitze zur 
Verfugung steht 


Aussteuerungs-Automatik 

Diese abschaltbare Automatik sorgt dafur 
daß Ihre Cassetten-Aufnahmen ımmer 
gelingen, ohne daß Sie sich um йе 
Aussteuerung kummern mussen 


Automatische Scharfabstimmung 

auch AFC (Automatic Frequency Control) 
genannt. Diese elektronische Schaltung hält 
den gewählten UKW-Sender fest. Sie ist 
abschaltbar, damit Sie auch schwächere 
Sender bekommen, die sonst von der AFC 
unterdrückt wurden 


Balance 

Mit einem Regler können Sie das akustische 
Gleichgewicht zwischen den beiden Boxen 
herstellen. Normalerweise steht der Regler 
in der Mitte, nur bei ungunstigen Raum 
verhältnissen muß die Stellung verändert 
werden. Die beste Kontrolle haben Sie. 
wenn Sie auf Mono schalten. Dann muß der 
Ton genau aus der Mitte zwischen den 
Lautsprechern kommen 


Belastbarkeit 

Bei jeder Box ist angegeben, welche Watt- 
zahlen sie vertragen kann. Die Nennbelast- 
barkeit kann der Nennleistung des 
Receivers entsprechen. Sie darf hoher 

nie jedoch kleiner sein als der Receiver- 
Ausgangswert, weil die Boxen sonst 
beschädigt werden 


Chromdioxid-Band 

Durch die Chromdioxid -Schicht des Bandes 
anstelle der Eisenoxid -Schicht lassen sich 
Cassetten-Aufnahmen in HiFi-Qualität 
herstellen. Die Metalloxidschicht des CrO2- 
Bandes ıst namlich wesentlich dichter 

Das Ergebnis: breiterer Frequenzgang, 
höhere Aussteuerung und damit bessere 
Dynamik. 


ders zugeschnitten sein. Vom Übertra- 
gungswagen bis zur automatischen, rech: 
nergesteuerten Sendeablaufsteuerung 
reicht de Palette der Problemlösungen 
Dabei sind Forderungen zu erfüllen, die 
höchstes technisches Wissen verlangen 
und bis dicht an die Grenze des Möglichen 
gehen 


Die Summe der Erfahrungen kommt allen 
Telefunken-HiFi-Geräten zugute: Ob Recei- 
ver, Tonbandmaschine oder Box, in jedem 
Baustein steckt ein großes Stück jener 
Erkenntnisse, die in langen Jahren intensi- 
ver Forschung gewonnen wurden. Wer 
hochwertige Studiosysteme entwickelt, ist 
auch inder Lage, entsprechende HiFi-Gera- 
te für den privaten Gebrauch zu bauen 


Damit schließt sich der Kreis. Präzision und 
Qualıtät sind die Eigenschaften, die alle 
Geräte unter dem Telefunken-Zeichen aus- 
zeichnen - gestern, heute und in Zukunft 


Dezibel (dB) 

Ein logarithmisches Zahlmaß, das in vielen 
HiFi-Angaben auftaucht. Es bezeichnet die 
Verhältnisse zweier Spannungen, Ströme 
oder Leistungen 


DIN 45500 

In dieser Deutschen Industrie Norm sınd die 
Mindestanforderungen an em HıFi-Gerät 
festgelegt Alle Werte eines Gerätes, das 
sıch mit diesem Prädikat schmucken will 
mussen diesen Anforderungen entsprechen 
Gute HiFi-Geräte übertreffen sie ın vielen 
Punkten 


Dynamik 

Den Bereich zwischen wechselnden Laut 
stärken (leiseste und lauteste Stellen) 
bezeichnet man als Dynamık Ihr Umfang 
wird in Dezibel (dB) angegeben 


Eingangsempfindlichkeit 

Die Eingangsempfindlichkeit eines Rund- 
funk-Empfangsteils wird in pV (Mikro-Volt) 
gemessen. Je kleiner diese Zahl ist, desto 
besser die Empfindlichkeit und die Trenn- 
schärfe, die besonders für Fernempfang 
wichtig sind 


Filter 

Hochwertige Receiver verfügen in der Regel 
uber zwei Filter, die sich besonders beim 
Abspielen älterer Schallplatten bewähren 
Sie beschneiden den oberen (Rauschfilter) 
und den unteren Frequenzbereich (Rumpel- 
filter) und mildern so die Störgeräusche 


FM 

ist die englische Bezeichnung für den UKW- 
Bereich (frequenz modulierte Übertragung) 
Nur auf UKW können Sie Programme in 
HiFi-Qualität empfangen 


Fremdspannungsabstand 

Durch verschiedene Störeinflüsse (Tran- 
sistorrauschen, Netzteilbrummen)entstehen 
unerwunschte Signale, die unterdrückt 
werden mussen Je höher die Angaben - 
gemessen ın Dezibel (dB) - desto besser 
die Unterdrückung 


Frequenz 

Anzahl der Schwingungen pro Sekunde 
Je höher die Zahl, desto höher der Ton 
Angaben erfolgen in Hz (Hertz) nach dem 
Physiker Heinrich Hertz. 


Geräuschspannungsabstand 

Dieser Wert taucht immer dann auf, wenn 
auch vom Fremdspannungsabstand die 
Rede ist. Diese Störspannung wird uber em 
Filter gemessen und in verschiedenen 
Frequenzbereichen bewertet. Auch hier gilt 
Bei hohen Werten sind Störungen unhörbar 


Gleichlaufschwankungen 

Kurzzeitige Geschwindigkeitsabweichungen 
die sıch (besonders bei Klavier- und Orgel- 
musik) durch Tonhöhenschwankungen 
(Jaulen) bemerkbar machen. Sie durfen 
nach DIN 45500 + 0,2% bei Bandgeräten 
und + 0,15% һе! Plattenspielern nicht 
überschreiten 


Impedanz 

Wechselstromwiderstand. gemessen іп 
Ohm. Der Ausgangswert des Receivers 
sollte mit dem Wert der Boxen überein- 
stimmen. In Deutschland sind 4 Ohm üblich, 
ın Amerika und Japan 8 Ohm. Schließen Sie 
in keinem Falle 4-Ohm-Lautsprecher an 
8-Ohm-Ausgange an. Dagegen dürfen 
8-Ohm-Lautsprecher mit 4-Ohm-Ausgängen 
verbunden werden, wobeı sıch allerdıngs 
ein Leistungsabfall ergibt. 


Klangregler 

Am Receiver finden Sie zwei Regler für den 
Klang: Höhen (engl. Treble) und Tiefen 

(engl. Bass). Je nach Geschmack oder 
räumlichen Verhältnissen läßt sich damit der 
Klang individuell beeinflussen 


Klirrfaktor 

In Jedem Verstärker entstehen technisch 
bedingte Verzerrungen, die möglichst 
niedrig gehalten werden müssen, damit der 
Klang nicht verfälscht wird Bei HiFi-Geräten 
mussen diese Verzerrungen weniger als 

1% betragen. Damit bleiben sie unhörbar 


Lautstärkeregelung, gehörrichtige 

Hohe und tiefe Frequenzen hören wir bei 
geringen Lautstärken schlechter. Durch die 
physiologische Lautstärkeregelung werden 
Höhen und Tiefen „gehörrichtig” angehoben. 
so daß wieder ein ausgewogener Klang- 
eindruck entsteht. Mit der Linear-Taste 
(engl. Loudness Control) kann die gehör- 
richtige Entzerrung in Sonderfällen 
abgeschaltet werden 


LED 

(engl. Light Emitting Diode) Halbleiter- 
Anordnung, die bei Stromdurchgang 
aufleuchtet. Vorteile: Keine Trägheit, keine 
Wärmeentwicklung und geringer Strom- 
verbrauch. Besonders für VU-Meter 
geeignet 


Monitor 

Damit kann man während der Aufnahme mit 
Tonband-Maschinen bereits die Klang: 
qualität prüfen. Durch Verwendung von 
getrennten Aufnahme- und Wiedergabe- 
корѓеп möglich. Sie hören - wenn Sie auf 
Monitor geschaltet haben - also nicht das 
laufende Programm, sondern das, was auf 
dem Band gerade aufgezeichnet wurde 
Diese Möglichkeit wird auch Hınterband- 
kontrolle genannt 


Ohm 
Maßeinheit für den elektrischen Widerstand 
(siehe Impedanz) 


Präsenzregler 

Damit konnen Sie Sprache und Musik mehr 
in den Vordergrund rücken. Dieser Regler 
bewirkt namlich, daß die mittleren 
Frequenzen (2.000-5.000 Hz) angehoben 
werden. Das Klangbild wird dadurch 
plastischer 


Quadrophonie 

Beı der Quadrophonie wırd auch der 
indirekte Schall (Reflexionen) beruck 
sıchtigt. Dafür werden 4 Lautsprecher- 
Boxen und em Decoder benötigt. Es gibt 

4 verschiedene Verfahren. Das sogenannte 
SQ-Verfahren ıst am weıtesten verbreitet 


Rumpelgeräusche 

Unregelmäßigkeiten ım Antriebssystem und 
ın der Tellerlagerung beı Plattenspielern 
konnen sich auf das empfindliche Abtast- 
system übertragen und als Rumpeln horbar 
werden. Allerdings kann es ın solch einem 
Falle auch an der Platte liegen, bei der 
durch mangelhafte Verarbeitung Rumpeln 
auftreten kann. Ми dem Rumpelfilter ist der 
Makel zu korrigieren 


Stillabstimmung 

(engl. Muting). Zwischen den einzelnen 
Stationen im UKW-Bereich ist störendes 
Rauschen hörbar. Eine elektronische 
Schaltung unterdrückt das Rauschen һе! 
der Sendersuche. Selbstverständlich 
konnen Sie bei guten Receivern die Still- 
abstimmung ausschalten oder den 
Ansprech-Wert verändern, damit schwach 
einfallende Sender nicht „übergangen” 
werden 


Tape-Deck 

So bezeichnet man Tonbandmaschinen und 
Cassetten-Recorder, die keine eingebauten 
Verstärker und Lautsprecher haben 


Tuner 

Englische Bezeichnung für Rundfunk- 
Empfangsteil Dieses gibt es auch als Einzel- 
baustein, am gebräuchlichsten sind jedoch 
Receiver, die aus Empfangsteil und 
Verstärker bestehen 


Übersprechdämpfung 

gibt an, уле stark gedämpft bei einem 
Stereo-Gerät das Signal des einen Kanals 
auf den anderen ungewollt übertragen 
wird. Je größer der Wert (in dB), desto 
besser. 


Übertragungsbereich 

Bereich zwischen den höchsten und tiefsten 
Tönen, die ein Gerät übertragen kann. Für 
jeden HiFi-Baustein ist angegeben, welche 
oberen und unteren Werte er verkraften 
kann, z. В. 40... 20.000 Hz + 1,5 dB 


Verstärker 

(engl. Amplifier) verstärkt (in Zusammen- 
arbeit mit einem Vorverstärker) die sehr 
schwachen Impulse von Tonband, Platten- 
spieler und Tuner soweit, daß die Boxen 
damit betrieben werden konnen 


Zeichen 

Bei der Angabe von HıFi-Werten tauchen 

immer wieder Zeichen auf, die wir hier kurz 

erläutern wollen 

= größer als 

= kleiner als 

= Abweichungen nach oben oder unten 
möglich. Beispiel: + 2% bezeichnet етеп 
Bereich von +2 bis -2% 
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Alles aus einer Нап: 
Telefunken HiFi. 


°, 
= 
esch 
Wenn es um HiFi-Stereo geht, bietet Telefunken einen entschei- Wenn Überraschungen, dann nur Und unliebsame Überraschungen durch 
denden Vorteil: Als erfahrener Wegbereiter richtungsweisender angenehme falsche Anpassung, abweichende An 


М Ke ` ң 8 Was aus einer Hand kommt, trägt die schlußbuchsen und unterschiedlichste 
Konstruktionsprinzipien auf den unterschiedlichsten Gebieten der г... Handschrift Was aus einem Haus Abmessungen sind so von vornherein 


Unterhaltungs-Elektronik baut Telefunken alles. Alles, was eben kommt. hat ein Niveau. Damit ist garan- ausgeschlossen 
zu einer hochwertigen HiFi-Anlage gehört: Receiver, Plattenspie- tiert, daß die einzeinen Bausteine optimal 
ler, Tonbandmaschinen, Cassetten-Recorder, Lautsprecherboxen äufeinander abgestimmt sind. In der Tech- DIN 45500 - die Norm, die angibt. 


2 ا‎ - nik wie im Design Maßstab aller technischen Überlegungen 
sowie Kopfhörer und Mikrofone. bei der Konzeption von HiFi-Anlagen ist 


Receiver/Kompaktanlagen Lautsprecherboxen Phono Cassette/Spule 


S++ a magnetophon 
3002 L hifi 


á Е | Ё ger 
= Ее = ој el > Spurlage 
£| 2 E = еә 75 Г 
м 9&4 = #2 Geschwindig- 2:77 1% 
з 28|8|23 8] шш [95 1% 
a A D Ф о о ө 19 ESL 
Е гео гоа ЕЛ 3 Топігадег TSPULE 187 
Max. Spieldauer je Band in Stunden 24 2 
Segen, waagerecht 0 ә 
сопсегііпо hifi 3520 асла senkrecht ISS 
Мопо ә 
Aufnahme EF e 
Wiedergabe x 
concerto hifi 4530 ыа suis me Em 
bereich be 1%0-15000 
cm/s 
Tonhohen max 
hymnus hifi 6040 schwankungen max 
bei cm/s max 
Gerausch 
spannungsab DIN 45511 
opus hifi 7050 stand [ April 75 ji 
manuell О e D 
з Automatik D 
Aussteuerung "Center e 
ё 525 Sprache/Musik-Umschaltung ` ° 
hifi center 4525 Aussteuerungs-Instrume 2 2 
| Mikro ê è 
| Eingange Phono | | 
Radio е KM 
studio center 5030 Radıo/Verstärker Í Í 
Ausgänge Kopfhörer SS? Q 
Lautsprecher T 
compact center 6002 hifi Automatische Chromdioxid-Umschaltung Ф H 
Ausgangsleistung bei Netzbetrieb (Watt) `` 2X35 T 
integrerte Schaitkreise (IC's) | 8 4 
Bestückung Transistoren 1B | a 20 
electronic center 6001 hifi Dioden 25 48 | 25 
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Kompaktanlagen/Receiver 


— em үт T т 
ЧЕ: 
š 8 о g g 
€ D = | 8 ө EK = 
5 $ ч 5 8 = = Z 
о ° © E 4 = = о 
Se | 38 Н НҮ = Г e £ 
ee E E - 
$8 | £ 3 à S 5 5 
28 H Ж E S 2 8 8 
Musikleistung (Watt) ` = _ | 2х6 | 2x6 | 2х45 | 2x50 | 2x70 | 2x6 | 2x45 | 2x35 | 
Nennleistung (watt) | 2х35 2х35 2x25 2x30 | 2x50 2x40 2x30 2x20 
Transısıtoren/Dioden/Gleichrichter ER "` 6766/5 | 85/113/3 23/712 | 38/5416 | 45/32/2 | 331287 | 237712 | 2\т2 | 
IC/IC-Halbleiterfunktionen | ween | 22/976 | 6238 | e: | 1386 | 97281 61236 | 6/235 
Tweterëergche ` UM 4 UKML | UKML | UKML | UKML | UKML | UKML | UKML 
UKW-Stationstasten/-sensoen __ BS Ee ЗЕ КЁ, ET L 2 -т 7i- 5- s- 
UKW-Schartabstimmung (AFC) е D 
Computer-AFC ECE EE Ei 
UKW-Empfindlichkeit | i T T | ES 
(ап 240 Q bei 26 dB Signalrauschabstand s2»v | 52ру | 522рУ/ | Sev | з18р\/ | 5180У | 522 V | 22V 
und 40 kHz Hub) | 
Begrenzereinsatz (-3 dB) T 16pV | 16pV | 15V 159V | 15V 1.5 yV 1SpV 
| FM-Geräuschspannungsabstand | ®воав | =60ав | =574в | =60ав | =воав | =воав | =570В | =5798 
| FM-Fremdspannungsabstand ` 26098 | =604B | =5эав | =60ав | =6098 | =боав | =59dB | =59dB_ 
| NF-Übertragungsbereich (Hz) + 1,5 98 20-22000 |20-22000| 20-20000 | 20-20000 | 20-22 000 |20-22000 |20-20000 | 20-20000 
| Klirrtaktor bei Nennleistung 502% | 502% 7 50,2% | sc 505% | 505% 
Übersprechdämpfung (zw. d Eing) 26098 | 26008 | > 80 d8 | = 60d8 | =6098 
| Nenneıngangsspannung fur TA-Magnet [ГОО Тазетк | [28 так |2; тїк | 4тїїїк Ter 
| Nenneingangsspannung für TA-Kristai __ BE] "ї/8@ K | 700 тїй K EI 230 "ито |250 murson «| 720 тї к 
Nenneingangsspannung fur Tonband ELLI 200 m7470 K |250 пУ/АТО К |230 att | 250 mW/600 K auer 
Einstellbare Stillabstimm-Automatik . 
Einstellbare Stereo-Automatik | | 
Eingebauter Entzerrer-Vorverstärker Г ө ES EE Sal 
T mg 14.2 Cen te, ЕЙ 
Anschlüsse Lautsprecher/Kopfhörer aa | er an 
Monitor | 
| Tonhöhenschwankungen zu ШЕ: 012% | 
Rumpel- Geräuschspannungsabstand 25808 
| Abtastsystem M750 | 
|Nadeiträger "MISE | 
"Antıskating ES Br = x T Уры EK ve T 
"Aufiagekraft einstellbar _ | ETRE BEE 
Plattenteller 0 mm Ø 1270 mm © 300 mm © 
4 kg | 18kg | 12kg 7 
DIN 45500, die auf diesem Sektor härteste Leed БҮ | | 26408 | 26408 | | 
Norm der Welt. Dabei geht es Telefunken nn н» — | 30-150001 3075000 —- 
jedoch weniger um die schlichte Erfüllung —} — + 
vorgegebener Auflagen. Ziel ist vielmehr, _Tonhöhenschwankungen (b. Wiederg ) с! | +012% | BEA | ‚Ё 
diese Daten dort zu verbessern - und wenn manuell | кай ыр Ж, ШИХ | 7 | 
erforderlich, ganz erheblich -, wo es tat Automatik е е | 
sächlich hörbare Verbesserungen bringt Bug Limiter T | 1 Г | | 
Das Ergebnis sind Geräte, die in vollem Sprache/Musik-Umschaltung | ee | Zn T | 2 
Umfang höchsten Ansprüchen gerecht - e 1—7 TET f gees 
werden. Heute wie auch noch in Jahren. — + I = 1—4 | 
Chromdioxid-Umschaltung ` Е: RES е ыр ER | T 
Plattenspieler Lautsprecherboxen 
| 
S 600 hifi | S 500 hifi | W 268 hifi | W 248 hifi 8 S > 2 е @ S 
+ X Ф г] ~ 5 е 
| Geschwindigkeiten 33\^, 45 Отт Ї | ТТ, МЕЛ EEO ji Ї t t t t Ї | 
|"Drehzahl-Feinregulierung e +5% T3% CC Musikbelastbarkeit 30 50 | 50 75 55 90 | 100 60 
| Beleuchtetes Stroboskop | D | Е Su | | | t | T 
| Î Durchmesser mm | 3205 270 270 Nennbelastbarkeit 20 35 35 50 40 60 60 35 
Plattenteller | Material GUSS GUSS STAHL J zt T T T T T T T 
Сенко 25 25 18 Dog Anzahl der Wege Шы ee ш E Zeg 
re z Gi EN e ER EE т | ee, ECO T t t 
| Tonhohenschwankungen max | +008% T z008% | +012% | +015% Anzahl der Lautsprecher 2 2 3 3 4 2 
| Rumpel-Fremdspannungsabstand E | =45ав | =404B | 3748 — Г | | кирлеп сё 
Rumpel-Geräuschspannungsabstand =65dB | 26598 | =564В | =56dB 500/ e 
| Elektronische Laufwerksteuerung e © | i 3 و‎ он 2000 Cp 2000 | 2000 | 2000 | 1000 | be u 3200 
S effektive Länge mm | ze | 228 | 207 | 207 Se) | | | | Lige, 
Kröptungswinkel 22.7 7 
er Ûberhang mm | +5 ат +3 +3 Ubertragungsbereich (Hz) es دا اب ج‎ СА кш ا ا ع‎ С 


Tonarm | — + 
| tang Spurtehiwinkel max 


| Aufiagekratt einstellbar 
| Antiskating 


20000 | 20000 | 20000 | 20000 20000 | 20000 | 20000 | 20000 


Ор!о-‹ -elektronische Endabschaltung 


Optische Aufsetzhilfe 


Tonarm-Aufsetzautomatik _ 


Tonarm-A -Aufsetzsperre 


Impedanz (Ohm) | a | 4 j 
Volumen 17 
£ g 
mit LS-7-Stecker | ssa 
| | SER) | лөлх | 19,7x | 26.3x | 26.3x 
Maße (B/H/T) cm | 27.8х | 278x | 357х | 357х | 
14 | 1 [517,5 | 17,5 | 
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Telefunken 
im 
Fachhandel. 
Zur Qualität 
kommt 
die Beratung. 


Ihr Fachhändler 


Bestell-Nr.: S 102-76 


